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Achtzig GeneraWimiarschälle .
Mit der Ernennung der drei neuen Generalfeld -

marschälle ist, wie uns von militärischer Seite ge¬
schrieben wird , die Anzahl sämtlicher preußischen
Generalfeldmarschälle beziehungsweise der branden -

burgischen Generalfeldmarschälle seit der Regierungs¬
zeit des Großen Kurfürsten auf 80 gestiegen . Unter
der Regierungszeit des jetzigen Kaisers sind bisher
10 Generäle zu Feldmarschällen ernannt worden. Am
I . Juli 1888 wurde Prinz Georg von Sachsen , der

spätere König , zum Generalfeldmarschall ernannt ; am
19. Juli 1888 Prinz Albrecht von Preußen , der Regent
von Braunschweig : am 6 . Mai 1900 der General
Graf Waldersee . Das Neujahrsfest des Jahres 1905
brachte ähnlich wie der diesjährige Neujahrstag zwei
Generälen die Marschallswürde , nämlich dem dama¬
ligen kommandierenden General des 6 . Armeekorps ,
Freiherrn von Loe , und dem General von Hahnke .
Am 9 . September 1906 wurde Graf Haeseler , der
Kcmmandeur des 16 . Armeekorps , Feldmarschall . Zu
feinem SO. Regierungsjubiläum erhielt der König von
Rumänien dieselbe Würde . Am 1 . Januar 1911 be¬
kennen der Gras v . Schlieffen , der General von Bock
und Polach und der General von der Goltz den Mar -

fchallstab . Die ersten vier Genannten sind bereits
verstorben , so daß noch 6 preußische Generalfeldmar¬
schälle leben .

Betrachtet man nun Anzahl und Namen dieser
höchsten militärischen Würdenträger von der Regie¬
rungszeit des Großen Kurfürsten an , dann ergibt sich,
daß von den brandenburgischen Kurfürsten 8 Gene¬
räle zu Feldmarschällen gemacht wurden . Der Große
Kurfürst ernannte zum erstenmal im Jahre 1657
einen Generalfeldmarschall in dem Freiherrn von
Sparr . Ihm folgte im Jahre 1670 der Fürst von
Anhalt - Dessau . Im gleichen Jahre wurde der alte
Derflinger zum Feldmarschall gemacht und 17 Jahre
später der Graf von Schommberg . Der Nachfolger
des Großen Kurfürsten , der Kurfürst Friedrich III .,
spätere König Friedrich I ., ernannte in seiner Eigen¬
schaft als Kurfürst von Brandenburg vier General¬
feldmarschälle , und zwar im Jahre 1690 den Hans
Adam von Schöning und den General von Span ,
im Jahre 1691 den Kriegsminister von Flem -
ming und im Jahre 1696 den Grafen von Bursus ,
im Jahre 1702 als König von Preußen den Grasen
von Wartensleben und 10 Jahre später Fürst Leop .
von Anhalt - Dessau . Friedrich Wilhelm I ., der Nach¬
folger Friedrichs I ., ernannte während seiner Re -
gisrungszeit 9 Generalfeldmarschälle , nämlich im
Jahre 1713 den Herzog von Holstein -Beck, den Grafen
zu Dohna -Schlobitten und den Grafen von Wylich ;
im Jahre 1728 die Generäle von Arnim und von
Natzmer , im Jahre 1733 den Grasen Fink von Fin¬
kenstein , im Jahre 1737 den Grafen von Vorcke und
seltsamerweise Grumbkow , schließlich im Jahre 1739
Ernst von Röder . Friedrich der Große hatte in seiner
an Kriegen reichen Regierungszeit oft Gelegenheit ,
verdiente Generäle zu Feldmarschällen zu machen .
Im Jahre 1740 ernannte er die Grafen von Katte
und Schwerin : im Jahre 1741 Wilhelm Herzog von
Holstein -Beck (der von König Friedrich Wilhelm I.
ernannte Feldmarschall hieß Ludwig Herzog von
Holstein - Beck ) , Otto von Glasenapp und den Grafen
von Schmettau : im Jahre 1742 Christian Fürst zu
Anhalt -Zerbst und Leopold Maximilian Fürst von
Anhalt -Dessau : im Jahre 1745 Christow von Flanß ,
Dietrich von Buddenbrock und Wilhelm von Dossow.
Dos Jahr 1744 brachte die größte Anzahl an Feld¬
marschällen , nämlich 6 : Alexander von Meist , Jakob
Keith, Wilhelm von Kalkstein , Dietrich Prinz von
Anhalt -Dessau , Christoph von Jetze und Ludwig
Burggraf von Dohna . Im Jahre 1751 wurden Graf
von Geßler und Hans von Lehwaldt Feldmarschälle ,
1757 Moritz Prinz von Anhalt -Dessau , 1758 der Her¬
zog Ferdinand von Braunschweig und 1760 der Land¬
graf Friedrich II . von Hetzen . König Friedrich Wilhelm
II . ernannte im Jahre 1787 den Herzog Ferdinand zu
Brounschwesg - Wolfenbüttel und Heinrich von Möl¬
lendorf zu Feldmarschällen . Friedrich Wilhelm III .
ernannte im Jahre 1797 den Kurfürsten Wilhelm I.
von Hessen, 1789 Friedrich von Knobelsdorff und
Karl von Kalkstein , im Jahre 1800 den Herzog Ale¬
xander von Württemberg , im Jahre 1805 Wilhelm
Magnus von Brüneck , im Jahre 1807 den Grafen
von Kalkreuth und Courbiöre , 1813 den Fürsten
Blücher , 1818 den Herzog von Wellington , 1821 den
Grafen Dort von Wartenberg und Graf Kleist von
Nollendorf , 1825 Gneisenau und 1839 Ziethen zu
Feldmarschällen . Während der Regierungszeit
Friedrich Wilhelms IV. wurden folgende Feld¬
marschälle ernannt : 1847 der Chef des Generalstabes
von Müsfling , der Kriegsminister von Boyen und
Friedrich von dem Knesebeck, im Jahre 1854 Burggraf
Emil zu Dohna -Schlobitten und 1856 Wrangel . Dis
Feldmarschälle Kaiser Wilhelms I . sind : 1870 Prinz
Friedrich Karl und der Kronprinz , 1871 Herwarth
von Bittenfeld , Steinmetz und der Kronprinz von

Sachsen , sowie Moltke ; 1873 endlich Roon und Man -
!>; " Friedrich ' V . - rn ^'- nte während seiner

kurzen Regierungszeit am 15. März 1888 den Grafen
V rhal Außerdem ist noch der englische

Prinz Arthur von Connaught , der Onkel des jetzigen
. - s , preußischer Feldmarschall . Die weitaus

größte Anzahl von ihnen ist von Friedrich dem

Großen ernannt worden , da er nicht weniger als 21
Generäle zu Feldmarschällen machte . Die Kriegs -

;ahre sind die Ursache dafür . An zweiter Stelle folgt
Friedrich Wilhelm III ., dessen Regierungszeit aller¬
dings auch höchst kriegerisch war und der 13 Feld¬
marschälle ernannte . Wilhelm II . ernannte 10.
Friedrich Wilhelm I . ernannte 9 Generalfeldmar¬
schälle, Kaiser Wilhelm I . 9, der brandenburgische
Kurfürst Friedrich III . 6.

Sleigeadrr MshslverSrauch
in Irmkeich.

Ueber den gewaltigen Alkoholverbrauch in
Frankreich , der eine schwere Gefahr für das
Volkswohl bedeutet , veröffentlicht Robert Ducasble
eine ausführliche Statistik . Im Jahre 1860 betrug
die Gesamtfabrikation von Alkohol in Frankreich
873 000 Hektoliter . Zwanzig Jahre später war die
Fabrikatton auf 1581000 Hektoliter gestiegen , hatte
sich also verdoppelt . Nach weitern 20 Jahren aber
batte sie sich verdreifacht : im Jahre 1909 betrug die
Alkoholproduktion 2 427 000 Hektoliter . Mit einer
solchen gewaltigen Steigerung der Produktion hat
der Verbrauch gleichen Schritt gehalten . Die ver¬
brauchten Alkoholmengen , die versteuert wurden , be¬
trugen im Jahre 1860 852 000 Hektoliter . Im Jahre
1909 erhob der Fiskus Steuern von 1342 000 Hekto¬
liter . Der durchschnittliche Alkoholoerbrauch belief
sich im Jahre 1860 für ganz Frankreich auf 2,46 Liter
reinen lOOprozentigen Alkohol auf den Kopf ; 1909
war er auf 3,46 Liter gestiegen . Diese Durch¬
schnittsziffer erfährt aber in den einzelnen Depar¬
tements starke Schwankungen . Während in den
südlichen Provinzen weniger Alkohol getrunken wird ,
ist der Konsum im Osten und Norden unverhältnis¬
mäßig hoch. Im Departement L 'Orne kommen auf
den Kopf 6,65 , in der Manche 7,09 , in Eure 9,09 , in
Somme 9,015 und in Seine -Jnförieure 11,86 Liter .

Deutsche Lokkerregemeinschafk .
(Prioattelegr . unseres Berliner rs .-Korrespondenten .)

v . Berlin , 3. Jan . Preußen hat offiziell die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen behufs Ausdehnung
der preußischen Klassenlotterie auf die übrigen Bun¬
desstaaten .

Aufhebung der soziaksi. Jugendorganisationen.
( Prioattelegr . unseres Berliner rs . -Korrespondenten .)

Berlin , 3 . Jan . Preußen stellte im Bundesrat
einen Antrag auf Aufhebung der sozialistischen
Jugendorganisationen durch die Bundesregierungen
wegen andauernder Verletzung des Vereinsgesetzes .

Jugendliche Diebsgesellschafk .
(Eigener Drahtbericht .)

vi . Berlin , 3. Jan . Die Polizei nahm heute früh
sieben Jungen fest, die nach eigenem Geständnis seit
Oktober vorigen Jahres Einbrüche begangen haben .
Die Jungen , die im Alter von 10—14 Jahren stehen ,
sind heute vormittag aus der Schule heraus verhaftet
worden .

Weigerung des Antimodernismuseides.
(Eigener Drahtbericht .)

vli . München , 3 . Jan . Der Vorsteher des Priester -
seminars Dillingeu , vr . Wieland , verweigerte die
Leistung des Antimodernismuseides . Ebenso sein Bruder ,
Benefizrat Wieland , der vor Jahresfrist noch mit
einer Schrift gegen Prof . Schnitzer und den Rcform -
katholiziSmus hcrvorgetreten mar , die von der Zentrums -
presse als rettende Tat begrüßt wurde .

Kämpfe mit Verbrechern .
London , 3 . Jan . Mehr als 700 Polizeibeamte haben

unter dem Schutze von Truppen den Bezirk Houndsditäi
abgesperrt , in dein sich die beiden Mörder Peter der
Maler und Fritz verborgen halten . Nach den letzten
Meldungen kam es zu einem erbitterten Kampfe , der um
12 Uhr mittags noch anhielt .

London , 3. Januar . Ueber den Zusammenstoß in
Houndsditch gebt uns nachstehende Meldung zu : Die
-Nachforschungen der Polizei nach den Mördern im
Distrikt Houndsditch dauern schon mehrere Wochen an .

der letzten Nacht räumte die Polizei alle Häuser in
der Nähe des Hauses in das die Verbrecher geflächt 4
waren . Die Polizei umstellle nach und nach das
Gebäude , wobei viele Ncvolverschüsse zwischen den
Polizeimannschaften und den dort wohnenden Verbrechern

- wechselt wurden . Jni Veilause des Kampfes erbielt
in Schutzmann einen Schuß in die Brust . Die Kugel

gleicht guiau den von den Mördern gebrauchten. Eine
Abteilung der schottischen Garde kam der Polizei zu Hilfe.

In andern Departements ist dagegen der Alkoholver¬
brauch sehr gering , z. B . in Le Gers 0,62 , in der
Vendse 0,76 , in Lot -et - Garonne 0,83 Liter . Mit der Zu¬
nahme des Alkoholverbrauchs in bestimmten Gegen¬
den geht die Zunahme der Schanklokale Hand in
Hand . Zählte man im Jahre 1869 380 000, so waren
sie 1909 auf 480 000 gestiegen . Das bedeutet in¬
nerhalb 40 Jahren eine Zunahme um
100 000 Schanklokale , also in einem Jahre um
2440 und täglich um etwa 7 . Durschnittlich kommt
auf 82 Bewohner in ganz Frankreich
immer eine Schankwirtschaft . Im ein¬
zelnen verschiebt sich natürlich das Verhältnis wieder ,
so daß z. B . im Departement du Nord , wo die mei¬
sten Schankwirtschaften sind , ein Lokal aus 37 Be¬
wohner kommt, in Pas - de-Calais ein Lokal auf 41
Bewohner , in Somme eins auf 47 usw . Noch deut¬
licher tritt die erstaunliche Ueberfülle von Schank¬
wirtschaften zutage , wenn man sie nicht mit den Be¬
wohnern , sondern mit der Zahl der Häuser zusam¬
menstellt . Im Departement du Nord gibt es im gan¬
zen 437 180 Häuser , von denen 50 106 Schanklokale
enthalten , so daß immer auf 8 Häuser et ne
Wirtschaft kommt . In Paris liegen die Ver¬
hältnisse gar so , daß von etwa 90 000 Häusern 30 000
Wirtslokale enthalten , so daß auf je drei Häuser
immer ein Restaurant kommt .

Vorhersagen kber die
ReichslagMahlen.

Die „NaLional-Zeitung " hat sich an einige
Reichstagsabgeordnete mit der Anfrage gewandt ,
wie nach ihrer Meinung das Ergebnis der be¬
vorstehenden Reichstagswahlen sein werde . In
ihrer Neujahrsnummer veröffentlicht sie zunächst
die Antworten der Abgeordneten Dr . Strese -
mann , Dr . Pott ho ff und Erzberger .
Der nationallib . Abg. Dr . Stresemann schreibt :

„Am stärksten leidet sicherlich die konservative
Partei unter der gegenwärtigen Volksströmung ,
und es dürfte ihr sehr schwer werden , den Wahl¬
kreisen, welche sie voraussichtlich an den Liberalismus
und die Sozialdemokratie aufgeben muß , Gewinne
in anderen Kreisen entgegenzustellen . . . .

Noch schwerer werden unter den nächsten Wahlen
aber die Freikonservativen und die Wirtschaftliche
Vereinigung zu leiden haben .

"

London , 13. Januar . DaS Schießen zwischen
den Polizeitruppen nnd den verfolgten Per
brechern dauert fort . Ein Polizeibeamter wurde durch
einen Schuß , der gegen ein Fenster des umzingelten
Hauses abgegeben wurde , leicht verletzt. Die Polizei er¬
hält fortgesetzt Verstärkungen . Die Mannschaften von
der schottischen Garde sind an beiden Enden der Straße
aufgestellt und feuern gegen die Fenster , so oft sich die
Verbrecher seken lassen. Auch ein Zuichauer wurde ver¬
letzt . Der Minister des Innern Churchill weilt am
Schauplatze der Unruhen .

London , 3. Jan . (mittags ) . Das von der Polizei be¬
lagerte Haus liegt nicht im Houndsditchbistrikt , sondern
in der Sidneystraße . Das Gebäude steht in Flammen .
Die Feuerwehr war in Voraussicht dieses Ereignisses
schon vor Ausbruch des Brandes auf dem Platze er¬
schienen . Ein Sergeant der schottländtschen Garde wurde
am Bein verletzt.

London , 3 . Jan . Nachdem die Flammen das ganze
Haus ergriffen hatten , flüchteten die Belagerten auf
das Dach , von wo sie auf die Soldaten und Polizei¬
beamte schossen . Es wurden verschiedene Explosionen
gehört . Gegen 2 Uhr nachmittags stürzte das Dach
ein . Um 3 Uhr erschienen drei Geschütze der reitenden
Artillerie am Platze . Die Feuerwehrleute drangen
in das abgebrannte Gebäude ein und sollen 6 Leichen
gefunden haben .

Der Treuschwur der Kreter.
vH . Athen . 3 . Jan . (Privatmeldung des „K . T .

")
Eine Deputation der Kreter hat eine Audienz bei
dem König erbeten , um ihm den Treueid der Kreter
zu Überbringer : und die Ausdehnung der griechischen
Gesetze auf Kreta zu erbitten . Ueber die Zulassung
der Deputatton liegt ein Beschluß der Krone , der
für Griechenland von katastrophaler Bedeutung sein
kann , nicht vor , es verlautet , daß Venizelos gegen
die Zulassung der kretischen Deputation Stellung
nimmt .

Russisches.
(Eigener Drahtbericht .)

v § . Petersburg , 3. Jan . Die Senatsrevisoren über¬
lieferten dem <öencht den Chef der Festungsingenicure
von Wladiwostock, General Schigalowski , wegen
Veruntreuung von 2 Millionen Rubel .

Lebendig verbrannt.
Magdeburg , 3. Jan . Bei einem Brande fand die

Feuerwehr in der Neustädtcr Straße den Kutscher
Schulz , seine Frau und den 19 jährigen Sohn in leb¬
losem Zustande vor . Wiederbelebungsversuche waren
nur bei der Frau von Erfolg .

Der fortschrittliche Abg . Dr . Potthoff meint,
daß der Liberalismus eine größere
Anzahl von Sitzen an die Sozial¬
demokratie verlieren werde. Abg. Erz -
berger schreibt wörtlich :

„Ihre Anfrage über den Ausfall der kommenden
Reichstagswahlen ist sehr schwer zu beantworten , da
alle heute bestehenden Kombinationen durch ein ein¬
ziges weltpolitisches Ereignis über den Haufen ge¬
worfen werden können . Als sicher dürste man an¬
nehmen , daß die Zahl der Stichwahlen eine recht
erhebliche sein wird und daß der erste Wahlgang
wieder rund 90 Zentrumsabgeordnete er¬
geben wird .

Die Sozialdemokraten werden verstärkt
wiederkehren , aber nicht in der Phantasiezahl von
120 oder 140. Auch der neue Reichstag dürfte eine
sichere Mehrheit für den Schutz der na¬
tionalen Arbeit aufweisen und das ist schließ¬
lich die Kernfrage . Die Aussichten der Kon¬
servativen dürsten besser sein , als liberale
Politiker sie heute annehmen ."

Kaiser Wilhelm an Andrew
Carnegie.

Der Berliner Vertreter der „Daily Mail " ist in der

Lage , seinem Blatt den vollen Text des Kaiserbriefes
an Herrn Carnegie mitzuteilen . Das eigenhändige ,
deutsch abgefaßte kaiserliche Schreiben ist Neues
Palais , 31 . Oktober 1910, datiert , an The Honorable
Andrew Carnegie adressiert und lautet in deutscher
Rückübersetzung :

„In Ihrer Mitteilung vom 22 . September benach¬
richtigen Sie mich von Ihrem hochherzigen Entschluß ,
d:e Summe von IX Millionen Dollar für Deutschland
zu stiften , um das Unglück zu mildern , das sich im Be¬
reich des Deutschen Reiches und auf seinen Gewässern
bei heldenmütigen Anstrengungen zur Rettung
menschlichen Lebens ereignet , und das den Tod oder
Invalidität der Lebensretter zur Folge hat . Dieser
neue Beweis Ihrer weltbekannten Menschenfreund¬
lichkeit und Großherzigkeit hat mich im höchsten Maße
erfreut , und ich betrachte die gewählte Zweckbestim¬
mung als besonders glücklich . Die Stiftung wird in
hohem Maße dazu beittagen , daß in Zukunft die
Ehrenpflicht der Menschheit , für die Opfer helden¬
mütiger Selbstaufopferung zu sorgen , mehr erfüllt
wird , als es bisher möglich war . Sie wird in edlen
Menschen den Wunsch anregen , Rettungstaten zu
vollbringen , indem sie alle Sorge um die Zukunft
ihrer Hinterbliebenen bannt . Ich bettachte es als ein
Herzensbedürfnis , Ihnen im Namen des deutschen
Volkes den wärmsten Dank zu sagen , und zum dau¬
ernden Gedächtnis Ihrer edlen Tat werde ich Ihren
Namen mit der Stiftung verknüpfen . Gemäß Ihrem
Wunsche bin ich auch gerne bereit , das persönliche
Protektorat zu übernehmen und ein Kuratorium zu
ihrer Verwaltung zu ernennen . Ich lege speziell
Wert auf die Mitarbeit des an meinem Hofe be¬
glaubigten Botschafters als Mitglied des Kuratoriums .

Mit dem von Herzen kommenden Wunsche , daß Gott
der Herr Sie unter feinen allmächtigen Schutz nehme
und Ihre Stiftung mit feinem Segen geleite , bleibe
ich

Ihr dankbarer und wohlgeneigter
Wilhelm I . K .

"

Wie der „ Berl . L . -A .
" ferner Mitteilen kann , hat

der Kaiser Herrn Carnegie am Samstag abend durch
den amerikanischen Botschafter einen zweiten Dank -
l-nsf gesandt , dem ein großes Medaillon - Porträt des
Herrschers in Bronze beigefügt war .

Zwiste» md .Meier Zier".
Eine Beruhigung für die zahlreichen Liebhaber die¬

ses geschätzten Bieres wird eine Entscheidung sein,
die kürzlich das Reichsgericht erlassen hat . Wäh¬
rend man bei „Bayrischem Bier " wohl kaum daran
denkt, daß es aus Bayern stammt , weist die Bezeich¬
nung „Münchener Bier " noch immer auf die Her¬
kunft aus München hin . Bezüglich des „Pilsener
Bieres " haben die Gerichte den Standpunkt einge¬
nommen , daß „ Pilsener Bier " nicht eine Eattungs -
bezeichnung , sondern eine Herkunftsangabe ist, so daß
nur das wirklich in Pilsen gebraute Bier so bezeich¬
net werden , während man ein außerhalb Pilsens her¬
gestelltes Bier nur dann „Pilsener Bier " nennen
darf , wenn man gleichzeitig seinen wirklichen Brau¬
ort mit unzweideutiger Klarheit angibt . Demgemäß
wurde noch vor einigen Jahren , wie Iustizrat Dr . A.
Seligsohn in der soeben erschienenen Neujahrsnummer
der Deutschen Iuristen -Zsitung ausführt , eine Klage
auf Löschung der Firma „Pilsener Brauhaus , Berlin ,
Inhaber Th . Pf . " abgewiesen . Inzwischen
aber hat sich unser Rechts - und Anstandsgefühl ver¬
feinert . Die Gesetze über den gewerblichen Rechts¬
schutz, das Wettbewerbsgesctz u . a . haben erzieherisch
gewirkt . Infolgedessen sind jetzt die Gerichte strenger
geworden und nun hat sich auch das Reichsgericht
auf einen viel strengeren Standpunkt gestellt . Der
Klage der drei großen Pilsener Brauereien gegen eine
Berliner Gesellschaft wurde mit folgender Begrün¬
dung staitgegeben : „Wenn im ehrlichen Geschäftsver¬
kehr vom Publikum auch heutzutage unter „Pilse¬
ner Bier " das echte in Pilsen aebrauteNe hLNüse RkMNer unseres Mikes umsaßk 20 Setten.

üMkilMliiei«! litt „limkniii» Mimik"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „Karlsruher Lagblatt " — gestattet.



Bier verstanden wird , so ist an sich die Füh¬
rung der Firma „Pilsener Brauhaus , Gesellschaft m.
b . 5) .,

" seitens der in Berlin domizilierten Beklagten,
die ihre Brauerei in K . bei Berlin hat, zu Täuschun¬
gen über die Art des Geschäfts der Beklagten, ins¬
besondere über die Waren , die von ihr hergestellt und
vertrieben werden, geeignet. " . . . . In Zukunft
darf also darauf gerechnet werden, daß dem Publikum
unter Pilsener Bier nur echtes Bier vorgesetzt wer¬
den wird.

Rundschau .
Das Privatbeamkenversicherungsgeseh

wird dem Bundesrat in den nächsten Tagen zugehen.
Seine Hauptpunkte werden gleichzeitig veröffentlicht
werden. Dem Reichstag wird das Gesetz Ende Januar
zugehen.

Daran Alathies
richtete an die Wiener „Reichspost" aus Zürich fol¬
gendes Schreiben:

„Seit etwa zehn Wochen laufen in der Tages¬
presse Oesterreichs und Deutschlands die abenteuerlich¬
sten Berichte über die Folgen um, welche das Er¬
scheinen meiner Broschüre „Wir Katholiken und die
Anderen" für mich und meine Arbeit gehabt haben
soll. Ich sehe mich deshalb notgedrungen zu der Er¬
klärung veranlaßt , daß mir weder von einer Vor¬
gesetzten kirchlichen Behörde noch sonst amtlich etwas
zugegangen ist, das auch nur im entferntesten aus
jene Broschüre Bezug hätte . Ich weiß selber um die
ganze Affäre lediglich aus den Zeitungen . Sollte
ich jemand in der Broschüre beleidigt
haben , so spreche ich gern aus freien
Stücken nochmals mein Bedauern aus ,
daß ich solche Ausdrücke gewählt habe, durch die sich
irgend jemand beleidigt gefühlt haben könnte.

"

Venizelos droht mit dem Rücktritt.
Der Athener Korrespondent des „Echo de Paris "

meldet seinem Blatte , daß der Ministerpräsident
Venizelos dieser Tage eine Zusammenkunft mit den
Gesandten der vier Schutzmächte hatte,
wobei er sich bitter über die unfreundliche Haltung
beklagte , welche angeblich Frankreich , England,
Rußland und Italien in letzter Zeit in der Kreta -
Frage Griechenland gegenüber eingenommen haben.
Er trage sich deshalb ernstlich mit dem Gedanken,
zurückzutreten , um auf die Empörung der Kre¬
ter gegen die Schutzmächte „beruhigend" einzuwirken.
Mit dem Rücktritte des Venizelos von seinem gegen¬
wärtigen Posten würde natürlich die Idee einer
Bereinigung Kretas mit Griechenland einen Tri¬
umph erleben und die in den letzten Wochen ohnehin
wieder gespannte Lage im Süden des Balkans
sich noch mehr verschlimmern.

Vas in der Welt vorgehl.
Traurige Weihnachten hat ein armes Elternpaar

verlebt, dem innerhalb weniger Tage tückische Krank¬
heiten fünf Kinder entrissen . In der Zeit vor und
nach Weihnachten sind den Grubenschmied Biele¬
schen Eheleuten in Heinrichsfeld (Kreis Spremberg )
sämtliche fünf Kinder an Masern und Scharlach ge¬
storben. Das Schicksal der tiefgebeugten Eltern er¬
regt allgemeines Mitgefühl.

Anschlag auf ein Automobil. In Vaihingen stieß
das Automobil des dortigen Dr . Beiswinger , in dem
sich seine Kinder und das Dienstmädchen befanden,
kurz vor Rohr gegen einen mutwilliger Weise über
die Straße gelegten Baumstamm . Das Auto¬
mobil stürzte um ; dem Chauffeur wurde, wie ver¬
lautet , der Brustkorb eingedrückt . Ein Kind ist
tödlich verletzt , ein anderes leichter . Das
Dienstmädchen wurde in besorgniserregendem Zu¬
stande in das Krankenhaus eingeliefert.

Schwerer Unfall aus der Arlbergbahn . A uf der
Station Bludenz der Arlbergbahn kivvte ein
Schneepflug , auf dem vorschriftsmäßig acht Ar¬
beiter standen, um, als eine Lokomotive heranbrauste .
Fünf Arbeiter gerieten unter die Räder der Loko¬
motive und wurden getötet.

Ausschreitungen in der Silvesternacht. In der
Silvesternacht kam es, der „Münchener Ztg .

" zufolge,
in Hausham in einer Grubenschänke anläßlich der
Christbaumfeier des katholischen Arbeitervereins zu
schweren Exzessen . Zu der Christbaumfeier
drängten sich nicht zum Verein gehörige Burschen und
eröffneten, als sie hinausgeworfen wurden , ein Bom¬
bardement aus die Schänke und schossen mit Revol¬

vern. Sämtliche Fenster der Schänke wurden zer¬
trümmert . Ein Steiger erhielt zwei Schüsse . 26 Per¬
sonen wurden verhaftet. — Bei einem Neujahrsexzeß
in Zoppot kam es zu einem Kampf zwischen den
Ausschreitenden und der Polizei. Zehn Zivilpersonen
und vier Beamte wurden durch Messerstiche und
Steinwürfe oder Säbelhiebe verletzt .

Anfall der Königin von Italien . Bei der Neujahrs¬
gratulationscour trug die Königin von Italien den
Arm in der Binde . Sie erzählte den Vertretern des
Senats und der Kammer, sie hätte ihre Kinder nicht
ohne Kuß ins neue Jahr gehen lassen wollen. Sie
sei deshalb zu ihnen gegangen und dabei auf der
Treppe so unglücklich gestürzt , daß ihr ganzes
Körpergewicht auf den linken Arm fiel . Der Arm
sei stark gequetscht worden. Man habe ihr sofort
Hilfe gebracht , auch der König sei gekommen. In
der Nacht habe sie starke Schmerzen empfunden. Am
Morgen habe Dr . Bastianelli den Arm geschient ,
so daß es ihr jetzt besser gehe .

Der Reffe eines Ministers als Vanknotenfälscher.
In Saragossa verhaftete die Polizei einen jungen
Menschen , der aus einer angesehenen spanischen
Familie stammt. Einer Meldung zufolge handelt es
sich um den Neffen eines ehemaligen Mi¬
nisters . Der lunge Mann hatte falsche 50-Peseta-
Noten angefertigt, auf denen als Datum der Emission
der 14. September 1908 angegeben war , und diese in
Umlauf gesetzt. Die Fälschung war so geschickt ge¬
macht , daß selbst einige Bankangestellte die falschen
Billette für echt annahmen . In offiziellen Kreisen
mißt man dieser Verhaftung große Bedeutung bei
und glaubt, daß die in Valencia und Barce¬
lona entdeckten Falschmünzerwerkstätten auch als
Hersteller dieser falschen 50 -Peseta-Scheine in Betracht
kommen . Es ist sehr wahrscheinlich , daß der junge
Mann , dessen Verhaftung aus Saragossa gemeldet
wird, einer der Hauptagenten der „Fabriken " von
falschen Noten von Valencia und Barcelona war .

Ein llmversitäksprosefsor mit einem — gefälschten
Maturitätszeugnis ! Wie der Lemberger „Wiek
Nowy" und nach ihm die Krakauer „Nowa Re-
forma " melden, hat sich bei dem Senate der Lem¬
berger Universität ein polnischer Gelehrter gemeldet ,
welcher sich mit zwei Doktordiplomen auswies und auf
Grund derselben seine Habilitierung als Professor
an der philosophischen Fakultät anstrebte. Als je¬
doch die Dokumente des künftigen Professors von
Seiten der Universitätsbehörden einer eingehenden
Prüfung unterzogen wurden , machte man die Ent¬
deckung, daß das Maturitätszeugnis von
Anfang bis zu Ende gefälscht ist und so¬
mit auch die Doktordiplome nur erschli¬
chen sein können . In den polnischen Universitäts
kreisen hat die Affäre große Erregung hervorgerufenDer Professurkandidat mit dem gefälschten Maturi
tätszeugnis gehört einer angesehenen Familie an,
welche die Sache zu vertuschen bemüht ist.

Unglückliche Wolfsjagd. Nach einer russischen Mel¬
dung wurden auf einer Wolfsjagd in Lodejnoje
sechs Menschen von dem Tiere totgebissen und
ein Bauernbursche durch einen Flintenschuß getötet.
D >r Wolf wurde schließlich aber doch erschossen.

Das Ende einer Entführung . Vor dem Toten¬
schaugericht zu Westminster in London fand die Ver¬
handlung über den Tod der 18jährigen Deutschen Frau
Charlotte Hannes statt, die sich von der Westminster-
Brücke in die Themse stürzte.

" Der 28jährige Gatte,der Deutsche Georg Hannes , erklärte, er habe seine
Frau vor einem Standesamt in Whitechapel ge¬
heiratet , weil sie die Einwilligung der Eltern nicht
erlangen konnten. Nach ihrer Trauung kehrten sie
nach Deutschland zurück, doch da beide Eltern ihnen
nicht verzeihen wollten, suchten sie in England Be¬
schäftigung zu finden. Dies gelang ihnen nicht, wes¬
halb sie große Entbehrungen litten . Die Verstorbene
schrieb an ihren Vater , dieser erklärte aber, er habe
keine Tochter mehr.

Ein Duell mit Beilen. In Caraß (Calabrien )wurde ein Hirte das Opfer eines Zweikampfes, der
wegen eines Mädchens mit Beilen ausgetragen wurde.Der mit Wunden bedeckte Leichnam wurde nachher
auf den Eisenbahnschienen gefunden, auf die er
offenbar gelegt worden war , damit er zermalmt
werde.

Allerlei vom Tage . Der seinerzeit vom Hamburger
Schwurgericht wegen Ermordung der Pfandleiher !»
Merkli zum Tode verurteilte Holste wurde vom Senat
zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt . — In der Nähe von Algier wurden Trümmer¬
stücke des französischen Dampfers „Norma " aufge¬
funden. Die „Norma " ist wahrscheinlich mit Mann
und Maus untergegangen . Sie hatte IS
Mann an Bord.

LeberrieAendemugderstaMche«
Elnkommensleuennig In Ladenund

ihre Folgen.
Unter der aus dem letzten Landtag beschlos¬

senen Aenderung des Einkommensteuergesetzes
erscheint die Vereinfachung, welche das Gesetz
bezüglich der Berechnung der Steuerschuld er¬
fahren hat , als die wichtigste Neuerung . An die
Stelle der bisher vorgeschrieben gewesenen und
sonst schwer verständlichen Umwandlung des
Einkommens in einen sogenannten Steuer¬
anschlag , aus dem dann erst die Steuer berech¬
net wird , tritt ein Steuertarif , aus dem der
Steuerpflichtige ohne weiteres seine Steuerschuld
ersehen kann. Mit dieser Reform tritt eine Er¬
höhung der Einkommensteuer um rund 13 ?L ein,
wodurch der Gesamtertrag der Einkommensteuer
von jährlich 17L Millionen Mark auf 19,8 Mil¬
lionen Mark gesteigert wird .

Da indes der neue Tarif weniger Steuerstufen
als bisher vorsieht (bisher wurde für je 100
Einkommen ein besonderer Steueranschlag ge¬
bildet, während künftig erst bei einer Einkom¬
menserhöhung von 200 , 300 oder 400 »st eine
neue Steuerstufe beginnt ) , so ist die Erhöhung
der Besteuerung für die Einzeleinkommen inner¬
halb einer Steuerstufe natürlich sehr verschie¬
den. An der Untergrenze ist sie am stärksten
und am geringsten an der Obergrenze. Beispiels¬
weise gehören die Einkommen von 3000 , 3100
und 3200 »K, die seither drei verschiedene Steuer¬
stufen gebildet haben, künftig der gleichen Steuer¬
stufe an . Die Mehrbelastung beträgt für die
Einkommen von 3000 »st 21,2 A , für solche von
3100 »st aber nur 13,6 A und für die Einkommen
von 3200 »st sogar nur 7A . Der neue Tarif
bringt eine kleine Entlastung der geringen Ein¬
kommen und ist stark progressiv ausgestaltet , er
steigt bis zu einer Höchstbelastung von 5A an,
die bei 100 000 »st Einkommen erreicht werden.
Im Finanzgesetz wird alljährlich bestimmt, wel¬
cher Prozentsatz vom Normaltarif in einer Bud -
getpsriode zu erheben ist. Für das Jahr 1911
kommen 10 A des Normalsteuertarifs zur Er¬
hebung.

Der staatliche Normalsteuertarif bildet aber
auch die Grundlage für die Heranziehung des
Einkommens zur Gemeindebesteusrung und zu
den kirchlichen Steuern . Hier handelt es sich aber
nur darum , das bisherige Beizugsverhältnis auf
Grund des Normalsteuertarifs umzurechnen.
Dabei ergibt sich als erfreuliche Folge der neuen
Bestiminungen , daß die Gemeinden und Kirchen
an der Progression des Normalsteuertarifs in
vollem Umfang teilnehmen, während dies bis¬
her bei Einkommen von über 25 000 »st nicht der
Fall war . Bei der Gemeindebesteuerung han¬
delte es sich zunächst darum , zur Vermeidung
einer allzu großen Lastenverschiebung das Ver¬
hältnis , in dem die Liegenschaftswerte und die
Einkommen zu den Umlagen (Gemeindesteuern)
bisher beigezogen wurden , möglichst beizubehal-
ten . Nach dem bisherigen Verhältnis entspricht
einer Umlage von 1 -Z auf 100 »st Steuerwert
des Liegenschafts- und gewerblichen Betriebs¬
vermögens ein Betrag von 1,6 L Umlage auf
1 »st Steuersatz des Einkommensteuertarifs . Da
diese Zahlen aber auf Grund von Durchschnitts¬
berechnungen ermittelt wurden , so werden die
großen Städte bei Zugrundelegung der Durch¬
schnittssätze einen Mehrertrag an Umlage er¬
zielen , während sich bei den kleinen Gemeinden
voraussichtlich ein Ausfall ergeben wird . Zur
Verhinderung solch unerwünschter Ergebnisse
kann daher die Gemeinde mit Staatsgenehmi¬
gung beschließen , daß bei 1 L Umlage von 100
Mark Steuerwert des Liegenschafts - und Be¬
triebsvermögens nicht weniger als 1,3 L bis
zu höchstens 2 L Umlage von 1 »st des Einkom¬
mensteuertarifs erhoben werden . Damit das

Einkommen der Beamten aber nicht zu sehr be¬
lastet wird , ist im Gesetz vorgesehen, daß sie
nicht höher als mit einem Satz von 3 »st (bisher
2 »st 50 L ) von 100 »st Einkommen zu den
Eemeindeumlagen beigezogen werden dürfen.

Für die allgemeine Kirchensteuer mußte bis¬
her bei einem Steuerfuß von 1 L aus den
Liegenschaftswertsn mindestens 24 L auf 100
Mark Einkommensteueranschlag erhoben werden.
Nach dem gleichen Umrechnungsmodus entspricht
lt. „Straßb . Post" diesem Verhältnis 7 -Z auf
1 . st Einkommensteuergesetz . Neu bestimmt
wurde durch eine Verordnung des Kultusmini¬
steriums , daß Einkommen bis zu 1100 »st vom
Beitrag zur allgemeinen Kirchensteuer befreit
sind . Bezüglich der bereits für das Jahr 1911
genehmigten Voranschläge für die örtliche Kir¬
chensteuer , die Kreisabgaben , Handelskammer¬
beitrage usw . sind besondere Uebergangsbestim-
mungen erlassen worden.

Ms Rüden.
* Karlsruhe , 3 . Jan . Mit bezug auf die Ver¬

waltung des evangelischen Kirchenver¬
mögens wird zur Geschäftsvereinfachung angeord¬
net, daß 1. bei Veräußerungen von liegendem Kir¬
chengut wie bei Erwerbung von Liegenschaften ,
wenn der Wert SOÜO -st nicht übersteigt, 2 . bei Ab¬
lösung von Gülten , Grundzinsen, Lehen und Kom¬
petenzen nach den gesetzlichen Bestimmungen, 3 . bei
gesetzlich notwendigen Abtretungen zur Anlage von
Wegen, Eisenbahnen und dergl. die Einholung der
ausdrücklichen Zustimmung des Kultusministeriums
in Einzelfällen unterbleiben kann.

* Karlsruhe , 3. Jan . Der evangelische
Oberkirchenrat hat angeordnet, daß der von
der Katechismuskommissionder 1909er Eeneralsynode
hergestellte Entwurf eines neuen Katechis¬
mus für die badische Landeskirche auf den Diözesan -
synoden 1911 beraten werde. Angesichts der Wich¬
tigkeit des Gegenstands haben die Dekanate bei Auf¬
stellung der Tagesordnung hierauf genügende Rück¬
sicht zu nehmen. — Der Religionsunterricht
au den Mittelschulen des Landes wurde dahin neu
geregelt, daß, wenn ein Geistlicher mit der Erteilung
des Religionsunterrichts betraut wird, die betreffende
Anstaltsleitung nach Rücksprache mit dem Pfarramt
und auf dessen Vorschlag einen dahingehenden An¬
trag beim Großh . Oberschulrat zu stellen hat . Die¬
ser tritt dann in das erforderliche Benehmen mit dem
Oberkirchenrat ein . Alsbald hat auch das betreffende
Pfarramt von der zwischen der Anstaltslsitung und
ihm getroffenen Rücksprache dem Oberkirchenrat Mit¬
teilung zu machen . — An der Großh . Turnlehrer¬
bildungsanstalt wird in der Zeit vom 18. bis
22 . April ein Lehrkurs für Turnspiele ab -
gehalten werden, an welchem Lehrer höherer Lehr¬
anstalten und der Volksschule teilnehmen können .
Anmeldungen sind spätestens bis IS . Februar durch
Vermittelung der Anstaltsleiter oder Kreisschul -
ämter hierher vorzulegen. Den Teilnehmern wird
über ihre Zulassung besondere Nachricht zugehen.
Die auswärtigen Teilnehmer erhalten Vergütung
der Reisekosten nebst Tagesgebühr . Ferner wird
im Monat Juni ein neuntägiger Fortbildungskurs
für Volksschullehrer an Schulen mit Turnhallen
( 6 . bis 14. Juni ) und im Monat August ein drei¬
wöchiger Lehrkurs für Mädchenturnen (31 . Juli bis
19. Augickt) stattfinden. — Bis spätestens 1. März
ist laut Bekanntmachung des Großh . Oberfchulrats
den Großh . Kreisschulämtern zur Weiterleitung an
den Vorstand des Badischen Frauenoereins über die
Zahl der Schülerinnen , welche am Schlüsse des lau¬
fenden Schuljahrs aus der Volksschule entlassen wer¬
den , Bericht zu erstatten unter Angabe der Namen
derjenigen Hand arb eitsschüler i nnen , welche
für eine Auszeichnung vorgeschlagen sind.

: : Karlsruhe , 3 . Jan . Die Sammlung des Ba¬
dischen Lehrervereins zugunsten armer
Lchrerwitwen und Lehrerwaisen ergab rund 4300
Mark . Damit wurden 199 Hinterbliebene von
Lehrern unterstützt.

: : Breiten , 3 . Jan . Hauptlehrer Karl Kappes
tritt nach 52 Dienstjahren demnächst in den wohl¬
verdienten Ruhestand.

: : Heidelberg. 3 . Jan . Unser jüngster Ehren¬
bürger Exzellenz Generalleutnant z. D . v . Win -
ning feiert am 4 . Januar seinen 70. Geburtstag .

Weitere Nachrichten von „Aus Baden " siehe viertes
Blatt .

Theater «ni> kaust.
th . Der Generalintendant des Großherzoglichcn

HostheaterS in Braunschweig Frhr . v . Wangen¬
heim hak dem Vernehmen nach dem Regenten die Bitte
unterbreitet , demnächst in den Ruhestand treten zu
dürfen .

th . Der „Lid" von Peter Cornelius kam an
der Hofoper in München nach mehr als zehn¬
jähriger Pause neueinstudiert zur Aufführung . Das
avsverkaufte Haus nahm von den musikalischen Schön¬
heiten der bedeutenden Schöpfung, über deren dra¬
matische und theatralische Schwächen man sich aber
leider doch nicht ganz hinwegsetzen kann , einen tie¬
fen Eindruck mit.

th . „Der Wunschpeler und das Glücksglasmänn¬
lein", ein Märchenspiel von P . Diedicke , das eine
geschickte Dramatisierung von Hauffs Märchen „Das
kalte Herz " darstellt, wurde in Braunschweig bei der
Uraufführung im Hoftheater mit wärmstem Beifall
ausgenommen.

Aus Berlioz' Memoiren . Man weiß, daß Berlioz,
dessen Geburtstag am 11 . Dezember in der Pariser
Gesellschaft gefeiert wurde, zeit seines Lebens mit
schweren Sorgen zu kämpfen hatte : seine ganzen
Jahreseinnahmcn betrugen eine Zeitlang nicht mehrals 3000 Franken : 1500 Franken Gehalt bezog er als
Konservator an der Bibliothek des Konservatoriumsund ebensoviel als Musikkritiker . Alles, was er sonst
unternahm , um Geld zu bekommen , schlug fehl und
brachte ihm nur Verluste. Bei der erwähnten Ge¬
denkfeier der Berlioz- Gesellschaft teilte Romain mit
Bezug auf diese traurige Lage eines der größtenGenies des 19. Jahrhunderts eine ergreifende Stelle
aus den Lebcnserinnerungen des berühmten Kom¬
ponisten mit . Während seine Frau schwer krank
war , kam Berlioz in einer Nacht, in welcher er vo .Kummer nicht schlafen konnte , der Gedanke, eine
Symphonie zu schreiben . Er verließ das Bett , um die
Motive, die er bereits im Kopfe hatte, niederzuschrei¬
ben : in diesem Augenblick aber kreuzten sich in feinem
Hirne Gedanken, denen er sich nicht entziehen konnte .
„Wenn ich dieses Stück , das mir eingefallen ist,
zu schreiben beginne," dachte er, „werde ich die
Symphonie auch zu Ende schreiben wollen, und sie
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wird sehr umfangreich werden : ich werde drei oder
vier Monate daran arbeiten müssen ; ich werde in
dieser Zeit keine Feuilletons schreiben können und
infolge dessen nichts verdienen. Und wenn die Sym¬
phonie dann vollendet sein wird, werde ich der Ver¬
suchung , sie für die Aufführung und für den Druck
abschreiben zu lassen , nicht widerstehen können : das
Kopierenlassen dürfte mir aber 1000 bis 1200 Franken
Kosten verursachen. Und dann werde ich meine
Symphonie sicher auch zu Gehör bringen wollen:
ich werde ein Konzert geben, von dessen Einnahmen
ich, wie ich genau weiß, kaum die Hälfte der Un¬
kosten werde decken können ; ich werde das , was ich
nicht verdienen kann, verlieren, es wird mir für die
arme Kranke am Notwendigsten fehlen , ich werde
meine persönlichen Ausgaben nicht mehr bestreitenkönnen, und werde auck' nicht Geld genug haben,um für meinen Sohn die Pension auf dem Schiffe ,
auf dem er nächstens abreisen soll, zu bezahlen.
Alle diese Gedanken — so schreibt der Meister in
seinen Memoiren — machten mich schaudern , und
ich warf die Feder fort, indem ich mir sagte : „Bah,
inorgen werde ich die Symphonie vergessen haben !"

:Jn der darauffolgenden Nacht hörte ich aber ganz
deutlich das Allegro; es war mir gerade so , als wenn
e , geschrieben vor mir läge ; ich war in einer fieber¬
haften Aufregung , sang mir das Hauvtthema vor
und wollte aus dem Bett springen. Aber die Re¬
flexionen vom vorigen Tag hielten mich fest : ich hielt
der Versuchung stand und klammerte mich an die
Hoffnung, daß ich vergessen würde . Endlich schlief
ich ein , und als ich am nächsten Morgen aufwachte,
war in der Tat jede Erinnerung an die Symphonie
verschwunden . . -.

"
th . Sonntagsproben . Auf die Anfrage über das

Verbot der Sonntagsproben haben die Oberpräsiden¬
ten von Posen, Westprcußen, Hessen -Nassau und der
Rheinprooinz der Bühneqgenossenschaft geantwortet ,
daß die Proben durch Polizeiverordnung längst ver¬
boten sind . Mithin sind in nahezu sämtlichen preußi¬
schen Provinzen die Sonntagsproben verboten.

th . Zensur am „Rosenkavalier" . Der Wiener Hof¬
theaterzensor hat einige Stellen des zweiten Aktes der
Oper „Rosenkavalier" von Richard Strauß , die , wie
bekannt, auch in der Hofoper aufgssührt werden soll,beanstandet. Es sind dies ziemlich erotisch gefärbte

Verse der Hoffmannsthalschen Dichtung, welche die
Mädchen vom Lande charakterisieren sollen . Direk¬
tor von Weingartner hatte sich erboten, die Stellen
zu ändern , doch gaben weder Richard Strauß nochder Textdichter Hugo von Hoffmannsthal hierzu die
Erlaubnis .

Kunst und Wissenschaft.
w . Heidelberg. 3 . Jan . Prof . Dr . Karl Neu -

mann hat , wie aus Kiel gemeldet wird , die Beru¬
fung auf den Lehrstuhl Thodes angenommen .

w . Paris , 3 . Jan . Als Tagungsort für den
Kynologischen Kongreß 1911 ist Paris ge¬
wählt worden. Der Kongreß wird am 23. und 24.
Mai stattfinden. Borher soll noch eine Vorversamm¬
lung in Köln abgehalten werden, und zwar am
17 . und 18 . Februar .

m . Siegfried Wagner , der soeben in Paris einige
Konzerte dirigiert hat, wird nach mehrjähriger Pausewieder vor das Berliner Publikum treten . Er veran¬
staltet am 16. Februar cm einmaliges Konzert mit
dem verstärkten Philharmonischen Orchester , in dem
er unter anderem Beethovens Achte Symphonie und
von eigenen Werken die Einleitung zum ersten Akt
und den ganzen zweiten Akt aus „Banadietrich" (zum
erstenmal) sowie als Uraufführung das große Liebes-
duett aus seiner noch unveröffentlichten Oper
„Schwarzschwanenreich" zu Gehör bringen wird.
Solisten sind Kammersänger Heinrich Hensel , der
Heldentenor des Wiesbadener Hoftheaters, Lily
Hafgren - Wag , Fräulein Jacobs , Herr Schulz
und Herr Schröter (Bayreuth ) .

kleines Feuillelon.
Der sprechende Hund „Don" des Hegemeisters

Ebers in Teerhütte in der Letzlinger Heide , von dem
in der Presse schon die Rede war , ist jetzt wissenschaft¬
lich untersucht worden. Durch diese Prüfung sind die
kühnsten Erwartungen der Gelehrten sogar noch
übertroffen worden. Eine Kommission , bestehend
aus dem bekannten Tierpsychologen Dr . Piungst vom
psychologischen Institut der Berliner Universität,

Prof . Dr . Vosseler , Direktor des Zoologischen Gar¬
tens in Hamburg , und mehreren Privatpersonen ,' die das Protokoll mit unterzeichnen sollten , begab
sich dieser Tage nach Teerhütte . Ohne jegliche Vor¬
bereitung antwortete der Hund „Don" auf die Fra¬
gen seines Herrn , des Hegemeisters Ebers , ohne
Zögern und ohne sich zu irren , mit menschenähn¬
licher Stimme in verblüffender Klarheit. Wie heißt
du ? Der Hund antwortete : „Don"

. — Was hast du ?
— „Hunger !" (mit besonderer Betonung der letzten
Silbe ). — Was wolltest du haben? — „Haben!
Haben !" — Ebers hielt ihm ein Stück Kuchen hoch
und fragte : Was ist das ? Der Hund antwortete :
„Kuchen !" — Was bittest du dir aus ? — Der Hund
antwortete : „Ruhe ! Ruhe !" Er sprach dieses letzte
Wort vor einiger Zeit nach, als Ebers die draußen
lärmenden anderen Hunde mit diesen Worten zur
Ruhe verwiesen hatte. „Don" spricht außerdem noch
ja und nein . — Die Tochter des Hegemeisters wieder¬
holte hieraus dasselbe Experiment mit demselben Er¬
folge , und dasselbe Resultat erzielte auch Dr . Psungst
und dann Prof . Dr . Vosseler , als sie allein im ge¬
schlossenen Raume Versuche mit „Don" anstellten.
Der Hund zeigte sich bei den Fragen der Herren wil¬
lig in der Beantwortung . Hierauf wurden zehn
phonographische Aufnahmen gemacht . Die Stimme
des Hundes ist lauter als die menschliche Stimme .
Die Gelehrten haben festgestellt , daß der geniale
Hund weder knurrt , noch bellt, und daß man die
Hervorbringung der artikulierten Worte mit Spre¬
chen bezeichnen kann. Dr . Psungst arbeitet zurzeit
ein Attest aus über seine Untersuchungen und Beo¬
bachtungen an diesem Hunde. Der Hund soll bereits
in nächster Zeit von verschiedenen ersten wissenschaft¬
lichen Instituten öffentlich vorgeführt werden.Es dürfte geraten sein , bei den Mitteilungen über
den sprechenden Hund der Affäre des „klugen Hans ",eines Pferdes , das bekanntlich , wie damals selbst ein
gelehrter Afrikaforscher behauptete, Cxempel aus¬
rechnen konnte , eingedenk zu sein . Wie lange hat es
damals gedauert , bis man in wissenschaftlichen Krei¬
sen einfach daß der kluge Hans überhaupt nichts
konnte . Es wäre ja wohl denkbar, daß man einen
Hund darauf dressieren könnte , bestimmte Laute nach¬
zuahmen, aber sprechen kann er damit noch lange
nicht .



Uokausgea ^

s Zimmcrwohnung
vollständig nen bergerichtet. nnt allem
Linqkhör ist in der Bel - Etage Kaiser -
sjraße 152 auf sogleich oder 1 . April 1911
z „ vermiete » . Näheretz daselbst im
Laden links.

MMe 17
ist auf 1 . April eine hochhen-
schaftlicke Wohnung von 9 Zim¬
mern , Badezimmer und reich¬
lichem Zubebör zu vermieten .
Näheres ebenda, zwei Treppen
hoch. 7569 -

WmlieiiW ,
Maximilianstratze 2 , 9 Zim¬
mer , sehr reichliche Nebenräume ,
Gas , elektrisches Licht, Zentral¬
heizung, ist wegen Versetzung zu
besonders günstigen Bedingungen
zu vermieten . Näheres zu er¬
fragen bei OberlandcSgerichts -
ral Flad in Leipzig ,
Weinligstraße 11, oder auch
hier Ettlingerstraße 28.

Schöne

8 KiinemchiUllü ,
Kriegstraße SS , gegenüber dem
Grotzh- Palais , ist per sofort zn ver¬
mieten. Näheres Gartenstraße 12 im
Kontor ._

Hirschstraße 38 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Veranda , Baderaum , Klosett im Glas¬
abschluß sowie üblichem Zugehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres daselbst.

Herrschastswohnung
Hirschstraße 71 , am Sonntagsplatz ,
auf 1. April zu vermieten . 7 Zim¬
mer mit Erker und Balkon , Bad¬
zimmer , Küche , Speisekammer , 2
Mansarden , 2 Kellerabteile , Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher .
Zu erfragen Hirschstraße 71, im
4. Stock.

185,
3 Treppen hoch , ist eine freund¬
liche Wohnung von 6 bis
7 Zimmern mit Balkon und
Zubehör auf 1 . April 1911 zu
vermieten . Anzusehcn von 10
bis 4 Uhr . Näheres daselbst,
zwei Treppen hoch.

Kriegstratze 104
ist der 2. Stock mit 7 Zimmern und
reichlichem Zugehör auf sofort zu
vermieten .

Ecke Weudt - und Schubertstr .,
1 . Stock, schöne

7 Zimmerwohnnng ,
elcktr . Licht , Warmwasserheizung sowie
reichliches Zubehör per sofort zu ver-
mieten. Näh . Goethestr . 27 , 1. Stock.

Hirschstraße 56, 2 . Stock,
ist eine modern hergerichtete Woh¬
nung von 7 Zimmern , mit reich¬
lichem Zubehör — Gartenanteil —
umständehalber von jetzt bis 1. April
zu sehr ermäßigtem Preise zu ver¬
mieten . Näheres Gartenstraße 32,
3, Stock.

Schöne
^

7 Wiiiermhilllilg
in der Westendstratze , 3 . Stock, evcnt.
2. Stock mit Garten , Bad , Speise¬
kammer, Balkon , Fremdenzimmer und
2 Mansarden im Dachstock, Wasch-
mche re. auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Emzusehen von 10 bis 12 und 3 bis
5 Uhr auf vorherige Anfrage Leopold-
straße 19, 1. Stock , woselbst auch das
Nähere zu erfahren

Waldhornstraße 14 ,
unweit Schloßplatz , 1 Treppe hoch,
>st schöne Herrschaftswohnung mit
elektrischer Treppenhausbeleuchtung ,
bestehend aus 7 Zimmern , jedes mit
besonderem Eingang , Badezimmer ,
großer Veranda , Mansardenzimmer
rc . per 1 . April 1911 zum Preise
von 1400 -K zu vermieten . Nähe¬
res im Hause selbst beim Hauseigen ,
tümer Karl Lault .

Kriegstratze 154, Neubau , Süd¬
lage, mit herrlicher Aussicht , sind
auf 1. April Wohnungen , bestehendaus 7 Zimmern , mit reichlichem Zu¬
behör , Warmwasserheizung u . Gar¬
tenanteil zu ^ vermieten . Näheres
oaselbft im Büro d . Hintergebäudes .
. Karlstrahe 60. 2. Stock , ist eine
Ichmie Helle 6 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Vis - a -vis ,
Zuständig neu hergerichtet , zu ver¬
mieten . Zu erfragen ebendaselbst .

8 MmeNövdüW
zeu vLnniielsn .

vis Kriegstnasss 165, 2. Ltook, bsstsksnä
aus 8 Lüslis , LstslsskLMinsr, Lncl , 2 lHosstts
ist auk 1 . ^ pril vermistsn. 2ur Hoffnung - xs-
dörsil nosli miä I 'rsmäsri ^lillmsr, 2 Lsllsr ,
dssonäsrsr 1rc>6l(6N8p6leliLr , klllu -raärLum , dsson-
äsrss Oürtesten , 6ns nncl slslctr . I-ielit in killen
RLtunsn. kreis 1800 Llarlc. l^Llrerss (Inselbst von
11 dis 4 Ilbr unä Ltekunienstrusss 19 im Lnrsnn.

Kaiserstraße 173
ist im 5 . Stock eine schöne 6 Zimmer -Wohnung
mit Speisekammer , Badezimmer und sämtlichem Zubehör
per sogleich oder später billig zu vermieten . Näheres
bei Ettlinger L Wormser , Herrenstraße.

Auf 1 . April ist im Mittelpunkt der Stabt (nahe dein
Bahnhof , Marktplatz und Schloßplatz ) eine große ,

schöne Wohnung, 10 Zimmern,
Küche , Badezimmer und sonstigem Zubehör an eine gute Familie
zu mäßigem Preis zu vermieten . Näheres zu erfahren bei

Karl KsrnsM , VemittunBureau, Kaiserstr. 3K.

Eisenlohrskratze 24
ist die Herrschastswohnung im 1. o .
2 . Stock , 6 Zimmer , große wohnliche
heizb . Diele u . Veranda , Bad , elektr .
Licht u . Garten rc . per 1 . April zu
vermieten . Näheres b . Eigentümer
L . Dieh , Kaiserstrahe 24.

Sreuzstratze 28
in schöner , zentraler Lage , ist auf
1 . April eine modern hergerichtcte
Wohnung von 6 bis 7 Zimmern ,
Bad , Balkon , Waschküche u . reich! .
Zubehör ( elektr. Licht) zu vermieten .
Näheres daselbst 2. Stock .

^ riegstraße ISA ist eine schöne
er schaftSwohnung von 6 Zim -

IM . U, Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Veranda und allem Zugebör
auf 1 . April 1911 zu vermieten . Nä¬
heres parterre daselbst oder Morgen -
straßc 27 , parterre . Emzusehen von
2 bis 6 Ubr.

Kaiserstraße 182 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern , Küche ,
Bad , Garderobe und sonstigem Zu¬
gebör per sofort zu vermiet . Näheres
daselbst im Laden. 4143 -

HeMraße 3II,
nächst dem Marktplatz ,
schöne , ruhige 6 Zimmer -
wobnung , große Zimmer ,
Glasabschluß und üblichem
Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Gas - Ladeein¬
richtung vorhanden . Näh .
Hebelstraße 8 I .

Amalienstratze 65 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern , mit Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Näheres im 4. Stock das . (7229—

Wohnung zu vermieten.
Große herrschaftliche Wohnung von

6 Zimmern ist Kaiserstr . 61 , 2. Stock,
aus 1 . April d. I . zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 63 im Papier¬
geschäft .

Herßstr . 8, Mt.
eine moderne Herrschafts¬
wohnung von 6 Zimmern ,
Bad , Küche , Veranda ,
Mansarde und sonst reichst
Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Einznseticn vor¬
mittags 11 — 12 - Uhr n .
nachmittags SKe—5 Uhr .
Näheres zu erf . 8 . Stock .

Dark,'trotze 27
in schöner freier Lage , ohne Bis -a -
vis , ist eine schöne 6 Zimmerwoh¬
nung mit Bad . Terrasse und reichst
Zubehör auf 1 . März oder früher
wegen Versetzung zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

Schühenstratze 6 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon u.
all . übst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre .

Zähringerstratze 13 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Keller u . Kochgas auf 1 . April zu
vermieten . Pre -s 560 Mark .

Ans 1. AM zu muliete« :
Karl - Wilhelmstraße 16 ,

4 . Stock , eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad ,
2 Mansard ., geschl . Veranda ,
Klosett auf Stockhöbe rc. ,

Riippnrrcrstraße 29 s ,
3. Stock , eine schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad ,
2 Mansarden , Balkon , Klo¬
sett auf Stockhöhe rc.

Näheres Karl - Wilhelm¬
straße 16 , parterre .

Kaiserstraße 225 , 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmem
und Zugehör , für geschüstl . Zwecke sehr
geeignet, per sogleich zu vermieten .
Zu erfragen bei Schwarz , Kunst¬
handlung , Laden . 22381-

3,
2 Treppen , ist eine neu her¬
gerichtete Wohnung von 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör
ans sogleich zu vermieten .
Näh . Herrenstr . 481 . 2452-

Stefanienstraße 7
ist im 3 . Stock auf 1 . April eine
sehr elegante , geräumige
Herrschastswohnung

bestehend in 6 bis 7 Zimmern , Bal¬
kon, großer Veranda , Küche, Speise¬
kammer , Bad , Mansarde u . Zuge¬
hör , evtl . Gartenanteil , zu vermie¬
ten . Näh . Kaiserstr . 186, 3 . St . , od.
bei Kornsand . Kaiserstr . 56 . Anzu¬
sehen von 11 bis 1 und 3 bis 6 Uhr .

Waldhornstraße 17 ist auf 1 . April
der 1. Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Kücheund Zubebör , zu vermieten .
Anzusehen von 11 bis 6 Uhr . Näheres
im 2 . Stock daselbst.

Vorholzstraße sind Herrschafts -
wohnimgen von 5 bis 7 Zimmern ,
mit allem modernem Komfort , auf Juli
1911 eventl . schon früher zu vermieten .
Auskunft Bclfortstraße 7 , 2. Stock .

Kaiscrstraße245,3 . Stock (Kaiser -
platz) , ist eine 5 Zimmerwohnung
mit Baderaum u . Speisekammer
aufsogleichzu vermieten . Näheres
Kaiserstrahe 247 , 1 Treppe . 3682-

Lesstngstraße 78,2 Treppen hoch ,
ist eine schöne geräumige 5 Zimmer¬
wohnung ans 1 . Avril zu vermieten .
Näheres bei I . Wirth daselbst.

Wue 3 AmerWohMg
mit Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Balkon und Veranda , mit Koch- und
Leuchtgas versehen, zu vermieten . Die
Wohnung ist neu hergerichtet. Zu
erfragen Nudolsstraße 31 , parterre
rechts , bei Zweckcr . 2989 -

3 Ziniklttlvrihllllllg
mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadtgarten , auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen Schützen -
strahe 18, 2 . Stock .

In schönster Lage der Garten¬
straße ist eine schöne

Marterre -Wnung,
bestehend aus 5 Zimmern ,
Speisekammer , eingericht, Bad ,
2 Kellern , 2 Mansarden , ans
1 . April zu vermieten . Einzn -
sehen von 10 bis 1 Uhr und
2 bis 3 Uhr. Alles Nähere
Gattenstraße 42 iin 2. Stock.
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§
l Treppe hoch , Lad , Erker , gr . Terrasse ,
Kohlenanfzug , Gatten , reicht. Zubehör ,
ohne Vis a-vis , ans 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Weltzienstr. 39 , patt -

Mmgkll zu mmeten.
1 . Schirmerstraße 5, 1 . Stock , per

sof. 5 Zimmer , Küche, Bad , Speise
kammer , nebst 2 Zimmern im Sei
tenbau , 2 . Stock, 3 Keller , Vorgar¬
ten und Waschküche.

2 . Schirmerstraße 5, 3. Stock , per
1 . April 5 Zimmer , Küche, Bad , 1
Mansarde , Keller und Waschküche.

Näheres im Hause selbst beim
Hausverwalter oder Sofienstr . 118 ,
im Bureau .

Mprinzenstrahe 24
4 . Stock, ist wegen Wegzugs
eine

5 Zimmerwohnnng
samt Zubebör per 1 . April

z« vermieten .
Zu erfragen daselbst Büro .

5 Zimmerwohnnng
mit Bad , Speisekammer und reicht.
Zubehör in freier Lage im Stadtteil
Mühlburg sofort oder später ru ver¬
mieten. Näheres Graben st raße 6
(Mühlburg ).

DoeShskratze 10
eine schöne Wohnung . 2. Stock, 5
Zimmer . Bad , Küche, 1 Mansarde ,
2 Keller , Waschküche, per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst od .
Ettlingerstraße 17, parterre .

Dnrlacher Allee 29 a ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mitBalk . ,
Veranda , Badez. u . reicht. Zubehör auf
l . April zu vermieten . Näh . parterre .

Werderstratze 12 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , eines mit
Bade -Einrichtung , Mansarde , Kel¬
ler , Holzstall und Anteil an der
Waschküche auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . im 1. Stock daselbst .

5 Zimmerwohnnng
in unmittelbarer Nähe vom Stadt¬
garten und Vierordtbad , neu herge¬
richtet , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstraße 7.
Büro im Hof . 8498—

Kaiserstraße 186 ist im 4 . Stock
eine sehr schöne , elegante , geräu¬
mige Wohnung von 5 Zimmern
auf 1. April zn vermieten . Große
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer , 2 Klosetts, grober Gang ,
Mansarde und Kellerrämne . Die
Wohnung ist sehr sonnig und
bell. Preis 1050 Mk . Einzn -
sehen und nähere Auskunft eben¬
daselbst im 3. Stock , bei der
Hauseigentümerin , oderbei Korn¬
sand , Kaiserstraße 56.

Zirkel 11
Wohnung von 5 kleinen Zimmern
in kleinerem Hause per 1 . April an
bessere , ruhige Familie preiswert zu
vermieten .

Lessingstraße 5 , 9 . Stock, ist eine
schöne , große 4 Zimmerwohnnng
wegzugshalber auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 5 Uhr,
Näheres daselbst im 1 . Stock.

Lessingstratze 25 ist eine schöne ,
große 4Ziu »nK wohnung mit reichlichem
Zugehör auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Marienstraße , nächstder Nebenius -
straße , ist in geschloss . Hause ii» 4 . Stock
eine schöne Wohnung (sranz . Dachstock )
von 4 Zimmern und Zubehör an kleine
nihige Familie auf 1 . April zn ver¬
mieten . Näheres Wiihclmstraßc 52,
2- Stock rechts .

Wohnungen zu vermieten .
Eine schöne 4 und 6 Zimmer ,

wohnung ( in Zweifamilienhaus ),
mit reich! . Zubehör , elektr . Licht und
Anteil am Garten , ist per 1 . März
oder 1 . April billig zu vermieten .
Händelstraße 14. Zu erfrag . Eisen
bahnstraße 13, 1 . Stock .

Durlacher Allee 15 ist der neuher¬
gerichtete 4. Stock, 5 Zimmer , Küche,
Speisekammer und Bad , mit reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . April 1911
zu vermieten . Näheres daselbst ,
1 . Stock.

Soficnstraße 77
ist im 2. Stock eine der
Neuzeitentsprich. 5Zimmer -
wobmmg mit reichlichem
Zubehör sowie Balkon und
Veranda auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen
Karlstraße 22 i. Kontor .

Herrcnstraßc 29 , in der Nähe
der kathol . Kirche , 5 Zimmcrwoh¬
nung per 1 . April zu vermieten .
Preis 600 Mk . Auskunft im 3 . Stock .

Herrschastswohnung.
Eisenlohrstratze 10n ist der 2 . St .,

bestehend aus 5 Zimmern . Küche,
Bad , Speisekammer , Mansarde ,

Keller , Trockenspeicher nebst Garten¬
anteil per 1 . April zu vermieten .
Ebendaselbst ist der 4 . Stock, besteh ,
aus 3 Zimmern , nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Goethestraße 27, 1 . Stock.

Scheffelstrahe 52 ist im 2 . Stock
eine Wohnung von 4—5 Zimmern ,
mit Mansarde und Zugehör , ebenso
eins Wohnung von 3 Zimmern , mit
Mansarde und Zugehör per 1 . April
<ev . auch zusammen ) zu vermieten .
Näheres daselbst im 4 . Stock rechtsg

1 KmttlllchlNW!
zu vermieten .

Melanchthonstraße 3, 3 . Stock, per
sofort ,

Melanchthonstraße 3, 3 . Stock, per
1 . April 1911,

Gottesauerstrahe 22, 3 . Stock, per
sofort ,

Eeorg - Friedrichstraße 28, 3. Stock,
per 1 . April 1911.
Näh . im Bureau Georg - Friedrich -

strahe 28 oder Melanck>S"- " " raße 3,
parterre .

Bachstratze 6
( Villa )

ist eine schöne Parterre - Wohnung ,
bestehend aus 4 resp . 5 Zimmern ,
Küche und Bad mit Gas , elektr.
Lickt, Zentralheizung , sowie Ve¬
randa und Gatten nebst reicht.
Zubehör per 1. April z» verm .
Zu erfragen Kaiserstraße 84
im Laden.

Karl -Wilhelmstratze 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
im 2 . Stack mit Bad und sonstigem
Zubehör auf 1 . April zn vermieten .
Näheres im 4 . L>tock rechts .

Stadtteil Rüppurr .
Schenkendorfstratze 8 , 2. Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4 ge¬
räumigen Zimmern und Loggia mit
reichlichem Zubehör sowie Gartenanleil
auf 1 . Februar oder später zu ver¬
mieten. Ferner Ecke Schenkendorf - und
Göhrenstraße , ist ein Einfamilien¬
haus mit 6 Zimmem und reichlich
Zubehör , Garten , auf 1 . Februar oder
später zu vermieten . Näheres Ste¬
fanienstraße 40 im 3. Stock , vormittags .

4 Zinimerwohnungen,
Eisculohrstraße 49 , im 'Neubau ,
sind der Neuzeit entsprechend aus
1. April 1911 zu vermieten . Näheres
im Bau von 2 bis 4 Uhr oder Scheffcl-
straße 49 . Telephon 2799 .

Zn vermieten auf 1 . April schöne

MrMUlWlWIIg
an ruhige Leute. Zu erfragen
Sommerstratze 16 » jeden
Mittag von 12 bis 2 Uhr und
nach 4 Uhr .

StefanierrstraHe 63
ist die Wohnung im untern Stock,
4 Zimmer , Alkoven , Küche, Keller ,
1 Mansarde , 1 Kammer aus den
1 . April zu vermieten . Näheres zu
erfragen im 2 . Stock.

klauprechtstr . 45, Ecke Nokkstr .,
ist eine der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete Wohnung von 4 schönen
großen Zimmern m . Balkon , Man¬
sarde , Bad u . Speisekammer auf 1 .
April zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft Winterstraße 30, 1 . Stock.

4 Zimmerwohnnng .
Veilcheniirahe 9, 2. Stock, rechts ,

ist freundliche Wohnung mit Balkon
und Küchen - Veranda per 1 . April
ev . früher zu vermieten . Näheres
daselbst .

Georg -Friedrichstratze 22 ist im
5. Stock rechts eine schöne 4 Zim¬
mer - Wohnung (sämtliche Zimmer
auf die Straße gehend ) auf 1 . April
preiswert zu vermieten . Näheres
beim Schutzmann Marlin im 5 . St .
daselbst zu erfragen .

Stcinsiratze 5 ist im 3 . Stock ei
schöne Wohnung von 4 Zimmei
Küche , Keller u . Zub . auf 1 . Ap
zu vermieten . Näheres daselbst.

Dnrlacher

WminerlvHnllng
Auflösung Haushalts

mieten

Zu vermiete «
Schillerstratze 35 sind der 2., 3 . und
4. Stock, bestehend aus je 4 Zim¬
mern , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde und sonstiges Zubehör . Zu
erfragen im Laden daselbst .

TchiUerstraße 26 ist eine hübsche
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
Balkon und Veranda und sonstigem
Zugebör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stock .

Luisenstraße 2 , 3. Stock , nächst
der Ettlingerstraße , ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng auf 1. April 1911
zn vermieten. Näheres daselbst im
Bureau .

Rüppurrerslratze 5
sind auf 1 . April eventl . früher fol¬
gende bessere Wohnungen zu ver¬
mieten :

1 . Stock 4 Zimmer , Mansarde u.
reich! . Zubehör ( Bad vorgesehen ),

2. Stock 5 Zimmer , Bad , Man¬
sarde u . reicht. Zubehör ,

3 . Stock 5 Zimmer , Mansarde u.
reich! . Zubehör (Bad vorgesehen ) .

Das ganze Haus vollständig neu
hergerichtet und jeder Raum mit
Gas u . elektrischem Licht versehen .
Näheres beim Eigentümer Heinrich
Falke , Rüppurrerslratze 35.

Rinkheimerstratze 18 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde , Wasserklosett und übl . Zubeh .
per 1 . April d . I . zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock rechts .

Boeckhsiratze 18 ist der 3 . Stock ,
bestehend in 4 Zimmern , Küche ,
Bad , Speisekammer nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Goethestraße 27 , 1 . Stock .

Friedcnskratze 20 geräumige 4
Zimmerwohnnng mit reichlichem
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Näheres im Atelier .

Schühenstratze 9 ist der 1 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Keller u . Mansarde per 1 . April zu
vermieten . Anzufragen im 2. Stock .

Moderne 4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , auf 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten .

Klauprechtstrahe 38 .
Wohnungen zu vermieten Wein -

brennerstratze 52 sofort oder später :
4 Zimmer 1 . Stock,
4 oder 9 Zimmer 2. Stock,
4 oder 9 Zimmer 3 . Stock .

Zu jeder Wohnung Bad , Mansar¬
den und Speicherkammer . Preis
von 720 -K bis 1800 -4t .

Näh . Sofienstr . 118 im Bureau .

klauprechkstratze 22 ist eine hüb¬
sche 4 Zimmerwohnnng , 3 . Stock ,
mit reichlich. Zubehör per 1 . April
zu vermiet . Näh . daselbst im 2 . Stock
oder beim Eigentümer Sofien¬
straße 120, 2. Stock, zu erfragen .

Marienstratze 3 im 3 . Stock ist
eine Wohnung . 4 Zimmer u . Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten .

Marienstratze 3 im Seitenbau ,
1 . Stock, 3 Zimmer und Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Marienstraße 2 im Laden .

Ecke Rüppurrer - und Luisen -
straße 68 ist im 2. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Küche, Kel¬
ler , Mansarden und Anteil an der
Waschküche auf 1 . April zn vermie¬
ten . Näheres parterre .

Lammstratze 3
ist der 2 . Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden .

Mnkerstratze 15 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit großer Küche u . Zu¬
behör , Balkon , geschl . Veranda auf
1 . April zu verm . Näh . 2. Stock .

Hübschstraße 15 , Ecke Kriegstr .
ist eine schöne 4 Zimmerwohnüng »
3. Stock links, mit Badz . , Balkon ,
Veranda u . reich ! . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten. Näh . Scheffelstraße 53,
1. Stock. Telephon 1707.

Pattcrrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Badezimmer und allem
anderen Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Uhlandstraße 7 I .

Augartensirahe 27 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmer , nebst Zubehör , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
beim Wirt daselbst od. Kriegstr . 126
auf dem Büro .

Rintheimerstraße 2 ist im 2. Stock
rechts eine schöne Wohnung von 4
Zimmern , nebst Zubehör , auf 1.
April d . Js . zu vermieten . Näheres
beim Wirt daselbst oder Kriegstraße
Nr . 126 auf dem Büro .

Skernbergstratze ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Mansarde ,
Wasserklosett u . üblichem Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Näheres
Sternbergstraße 15, 2. Stock .

Kaiser -Allee 115, Ecke der Herder -
traße , ist eine herrschaftliche 4 Zim -
merwohnnng mit Erker , Balkon ,
Badezimmer u . reicht. Zubehör , 2 .
Stock, links , auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres Schesfelstraße 53, 1 .
Stock. Telephon 1707.

Rheinstratze 40
ist auf 1 . April eine hübsche Wohnung
im 4. Stock von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden.



Bahuhofstratze 26 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Alkoven,
Küche und Keller auf l . April 1911 zu
vermieten . Näh . dcn'Mst nn 2. Stock.

Augartenstratze 39 ist eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnnng mit
Koch- und Leuchtgas und allem Zu¬
behör aus 1. April zu vermieten . Zn
erfragen im 1 . Stock.

Bernhardstratze 6 (Oststadt ) ist
eine schöne 3 Ztinmerwohnmig mit
Gas nebst Zubehör ans l . April preis¬
wert zu vermieten . Näh . im 3 . Stock
rechts.

Kriegstraße 14 . Hinterhaus , 2.
Stock , sind 3 Zimmer mit Küche
sofort zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 2. Stock.

Eine freundliche schöne
3 Zimmerwohnnng
mit Beraub - und sämtl .
Zubehö - y 1. April 1911
an ruhige Leute z» ver¬
mieten . Näheres bei
G . Bansback Söhne ,
Fabrik für Laden- und
Schaufenstercinrichtung .,
Wilhelmstraße 63 .

Hirschstraße 98 ,
in freier Lage am Sonntagsplatz , ist
die Parterrewohnung von 3 großen
Zimmern , Küche und Zubehör ans
1 . April 1911 zu vermieten . Anzu¬
sehen von 10 bis 4 Uhr . Näheres
Karlstraße 165, 2 . Stock, in Karls¬
ruhe -Beiertheim .

, t
! Stefanien straße ->» ä- ^
, 1 . Stock eine hiibsär ^ Lren ,
l Zimmcrwohnur " Mo » >
§ sarde (Küche im Souterrain ) '
, ans 1 . April 1911 zn vermiete» . >
' Näheres Baischstraßc 1 oder >
j Rüppurrcrstraße 13 , Bureau . ,
, >

Goethestratze 18 ist eine schöne ,
für sich abgcschl . Mausarden - Wohmmg ,
3 Zimmer und Zugehör ans 1. April
zu vermieten . Näheres 1 . Stock .

Schöne , Helle 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon im 3 , Stock ans 1 . April
zu vermieten . Näheres Goelhcstr . 15 a
im 2 . Stock.

In der Marirnstraße ist eine
schöne

Wvhnmrg
im 3. Stock, bestehend aus 3 Zim¬
mern , Alkoven , Küche und Keller
auf 1 . April preiswert zu vermieten .
Näheres Marienstratze 21 im Laden .

Goekhcsirahe 7 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung , ohne Vis - a -vis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör , per 1. April ander¬
weitig zu vermieten . Näheres zu
erfragen bei k . Gössel, Kriegstr . 97,
Büro im Hof .

3 Zimmerwohnnng .
Vcilchenstraße 9, 2. Stack , ist eine

schöne Wohnung mit großer Küche
und Veranda auf 1 . März zu ver¬
mieten . Näheres daselbst rechts .

Vorholzstraße 52 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , parterre , per
15 . März zu vermieten . Näheres
4. Stock links od. Rüppurrerstr . 28.
Telephon 2481 .

Hirschstratze V5 sclöne große
3 Zimmerwohn , mit Küche , Mans . ,
Keller , Waschküche n . Trockcnraiim ans
1 . April zu vei miet . Näh . im 3 . Stock .

Gerwigstraße 6V
ist auf 1 . April zu vermieten : eine
Wohnung im 1 . Stock von 3 Zim¬
mern , Küche, Keller und Mansarde .
Zu erfragen daselbst 1 . Stock rechts .

Wohnunq im Seilenbau von 3
Zimmern , Küche nebst Zubehör zu
vermieten . Akademiestraße 29 , I.

Lessingslrcche 59 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller aus 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock.

Stadtteil Rüppurr .
Auerstraße 12 ist eine hübsche 3

Zimmerwohnnng mit Zugehör u.
Gartenonteil auf 1 . April od . spät ,
an kleine ruh . Fam . zu vermieten .

Akademleslraße 15 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche mit Kochgas ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
parterre im Bureau .

Hsrschskraße 25
schöne Z und 2 Zimmerwohnungen
im Rückgebäude , nach dem Garten
gehend , mit Gasleitung versehen ,
sind per 1 . April an ruhige , kleine
Familie zu vermieten . Näheres
1. Stock, Vorderhaus .

Tullastratze 28
ist auf 1 . Februar oder sväler eine
schöne Wohnung im 3. Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und Man¬
sarde zu vermieten . Zn erfragen da¬
selbst 1 . Stock recktS , sowie Kronen¬
straße 33 im Bureau .

kriegsiraße 174 ist eine schöne
Wohnung von Z Zimmern und Zu¬
behör , Balkon und Veranda , auf 1 .
April zu vermieten Näheres im
Gartenbau , 2. Stock .

Brnuerslraße 29
sind per sofort oder später je eine mo¬
derne 2 und 3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Näheres parterre im Bureau .

3 Zimmerwohnnngen.
Mondstratze 4 sind 2 Wohnungen

von 3 Zimmern und reichlichem Zu¬
behör per 1 . April oder früher an
ruhige Mieter zu vermieten . Näheres
Mondstraße 5 , 2. Stock rechts, oder
Sofienstraßc 116 im Bureau .

Meichrche 28,
Gutcnbergplatz,isteinesehrschöne
freundliche 3 Zimmerwohnnng »

! sowie zwei sehr schöne n . freund¬
liche 4 Zimmerwohnnngen mit
Bad re . per I . April zu ver¬
mieten . Zu crfr . daselbst Part .

Morgenstratze 14 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Trockenspeicher auf
1 . April an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres Rankestraße 6 im
1. Stock ._

Wilhclmstraße 56 ist eine 2 u .
3 Zimmerwohnung ans 1 . April
an ruh . Leute zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock links .

Grenzstratzc 34 , nächst der Krieg¬
straße , sind 3 schöne Zimmer , Küche ,
Kammer , Keller und Anteil an Wasch¬
küche und Trockcnspeicher per 1. April
19 >1 zu verm . Näh . b. Herrn Schlosser¬
meister Enghofer , od . Wilhelmstr . 20.
Anzuseh. zwischen 9 und 4 Uhr .

Hirschttratze 18 ist ein: Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmer » ,
Küche, Keller (mit GaS und Wasser) ,
Vorderhaus , ans 1 . April zu vermieten .

kriegsiraße 161 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern auf 1 . April zu
vermieten . Näheres das. im Laden .

Parkstraße 3 ist im 4. Stock eine
sehr schön« Wohnung , bestehend
aus 3 großen Zimmern . Küche , Kel¬
ler und Mansarde , Koch- u . Leucht¬
gas , an ruhige Familie sofort oder
auf 1 . April zu vermieten . Zu erfr .
Schützenstraße 23 im 2. Stock

Rudolsstrahe 12 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller u . Spei¬
cherkammer , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre

Leopoldsirahe 33 ist im Hinterh .
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu vermieten . Näheres da¬
selbst bei 3 . Volz im Hinterh ., 1 . St .

rvinkerstraße20 . 4? Skock.
ist eine Wohnung aus 3 Zimmern ,
mit Eckbalkon , Küche , Speisekam¬
mer , Mansarde und Keller besteh.
Preis 480 auf 1 . April 1911 zu
vermieten .

Sofienstraße 89 ist in ruhigem
Hause , ohne Vis - a-vis , mit Vorgar¬
ten , im 3 . Stock eine

Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Balkon ,
Küche , Mansarde , Keller , a . 1 . April
zu vermieten . Näheres 2. Stock,
rechts .

MiclülßM 7
sind 3 Zimmer mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Ebendaselbst
2 Zimmer un Hof als Aufbewah¬
rungsräume . Zu erfragen im 3 . St .

Kleiu -Rüpp « rr,schönstc Lage,Nähe
v . Bahnhof , schöne 3 Zimmerwohn .,
bochpait ., mitKüche , Mans .,Gartenant . .
Glasabschl ., Gas - u . Wasserleitung per
1 . März od. April zu vermieten . Zu
erfragen Karlsruhe , Putlitzstr . 14 II l.

Kapellenstraße 56a . 1 . u . 2 . Stock,
sind schöne 3 Zimmerwohnungen
init Küche und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres 3 . Stock.

Werderplah 35. parterre , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung , nebst
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Waldstraße 93 ist eine 3 Zim¬
mer -Wohnung . Küche und Keller ,
im 3 . Stock , sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Lachnerstrahe 3 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock.

Georg -Friedrichslrahe 39 ist im
3 . Stock eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Balk ., Veranda , Man¬
sarde und Keller auf 1 . April 1911
zu vermieten . Näheres im Laden .

Jollystraße 1 , gegenüb . d. Sonn¬
tagsplatz , ist im 1 . Stock eine frdl .
Wohnung von 3 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche u . Keller , auf 1 . April
an eine kl. ruh . Fam . zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Znbchör z >m 1 . April zn ver-
imetcn . V etter L Grimm , Zirkel 25 a .

Scherrstratze 6 » ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
infolge Wegzugs per sofort oder später
an ruhige Familie zn vermieten . Nä¬
heres Lnisenstraßc 37 im Bureau .

AWlteHrliße 38,
Vorderhaus , 2 . Stock,
Vorderhaus , 3. Stoch
Vorderhaus , 4. Stock,

je 3 Zimmer mit Küche und Keller,

LeiteOils, Mail,
4 Wohnungen , je 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen Angartenstraße 58, N St .,
und Zubr ingerstr aße 62 , Bnrcau .
Efsenweinstratze 21 , 4. Stoch

3 Zimmerwohnnng mit Küche
und Keller :

Sternbergstratze 8 , 4. St ., 3 Zim -
merwohnung mit Küche u - Keller ;

Werderüratze 9 , 1 . Stoch 3 Zim¬
merwohnung mit Küche , Keller n.
Mansarde per 1 . April d . I . zn
vermieten . Zu erfragen Werder¬
straß - 9 , 2. Stock.
Dcgenfeldstratze 12 I ist eine

Wohnung , bestehend ans 3 Zimmern ,
Küche , Veranda u . Keller , ans l . April
l . I . zu verm . 'Näh . bei Herrn Kauf¬
mann , 1 St . , oder Lnisenstr. 54 III .

Gerwigstmße 52
sind im 2 . , 3. und 4 . Stock je
eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Küche , Keller
und Mansarde (evtl, auch mit
Stallung ) ans 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Riippurrer -
stratzc 13 , Bureau .

Beilchenstraste 5 , parterre , sind
schöne 3 Zimmerwohnunge « auf
1 . April zu vermieten .

Humboldtftratze IV ist im 2 . Stock
eine geraum . 3 Zimmerwohnnng
aus 1 April zu vermieten .

Hnmboldtstratze I V , 4 . St . , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnnng zu
vermieten . Näh . beim Eigentümer
Vcilchcnstraße 7 , Hinterhaus .

Kaiserstraße 158 ,
eine Treppe hoch ,

ist schöne , vollständig abgeschlossene
3 Zimmerwohnnng mit Küche
und Zubehör per 1 . April er .
preiswert zu vermiete » . Lage
speziell geeignet für Büro re.

3 Zimmerwohnung .
Werderstraße 95 ist eine schöne

Wohnung per 15 . Februar od . spä¬
ter wegen Versetzung zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder im
4 . Stock , rechts .

Rüppnrrerstraffe 9 ist im Vordcr -
hanse eine Parterrewohnung von 2
Zimmern mit Kammer , Küche usw.
zn vermieten . Näheres im 2 . Stock
links ._ _

Luisenstratze 52 ist im Seitenbau ,
1 . Stock , eine schöne Wohn , von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . April zn
vermieten . Näh . Vorderhaus , 1 . St .

Tnrlacher Allee , Ecke Degcu -
feldstratzc , sind 2 Wohnungen von
2 Zimmern und 2 Wohnungen von
3 Zimmern und allem Zugchör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Degcnfeldstraße 1 , Eckladc « .

Winterstraße 21 ist in freundl .
Seitenbau eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller nebst Zu¬
gehör auf 1 . April billig zu
mieten . Näheres im Laden .

ver -

Zll MMtkll B
( gebührenfrei für Mieter ) :

Gartenstraße 2. „ 5 „ 1300
Waldstraße 3.
Westendstraße 1 .
Dnrlacder Allee 2.
Haydnplatz
Kriegsiraße
Ettlingerstraße
Friedenstraße
Westcndstraße
Kriegstraße
Moltkestraße
r aiser- Allce
Kaiserstraße
Belsortstraße

Kri'egstraße
Stefqnienstraße
Jahnstraße
Dnrlachcr Allee 1.
Kaiserstraße
Sofienstraße
Kaiserstraße

Ettlingerstraße
Jahnstraße

oder später.
Hirschstraße
Nmalienstraße

3.
2.
2.
3.
1.
1 .

1 .
5.

f, o „
„ s „
„ s „
ff 6 „
» b ,,
», 6 „
„ 7 „
» 7 »
„ 7 „
„ 8 „
„ 9 „
„ 9 „
„ 7 „
» 7 „
„ 7 „
„ 6-7 „
v 9 „
» 5 „
^ 5 „
- 7 „
»f 5 >»
f» 7 V
ff 7- 9 „
, 6 „

>f 6 „
,f 7 „

700 „
1000 „
1100 „
2260 „
1400 „
1060 „
1300 „
1350 „
1800 „
2900 „
2200 „
2300 „
1850 „
1800 „
1700 „
1800 „
2600 „

900 „
900 „

1530 „
ION, „
1000 „
1800 „

p . sofort

1000 „
2060 „

Friedrichsplatz , Laden , 4 Zimmer ,
Küche re. per bald 1750.—

Maximilianstr ., cnth.
o Zimmer , Zentralhei¬

zung , elektr. Licht , Garten , Herd und
Badeeinrichtung vorhanden , per sofort
oder später.
Viele andere Wohnungen , Läden ,

Villen re . durch . 5926-

Vmiiictimgs -Biiro
K. Kornsand,ST
Sprechstunden von 8—7 Uhr abends .

(Gas ) in der Nähe der Hauptpost ,
von ruhiger Familie auf 1 . April
zu mieten gesucht. Offerten unt . Nr .
780 an das Kant . des Tagbl . erbet .

Ariedenstratze 24. 2. Stock, ist eine
schöne Wohnung

von 3 Zimmern , Küche, Mansarde ,
Keller , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

3 Zimmerwohnung ,
4 Treppen hoch, mit Küche, Kammer
und Keller an ordnungsliebende ,
klein? Familie zu vermieten . Näh .
Karlstraße 49a in der Konditorei .

kaiserstraße 115. im 3 . Stock, ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst 2 Tr .

Scheffeistraße 62. Hinterhaus , 2.
Stock, ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern . Küche und übl . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12, Bureau .

3 —4 Zimmerwohnnng .
Douglasstraße 19, Ecke Akademie¬

straße , ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Klosett i. Glasabschl .) ,
1 Mans . , 1 Kammer u . 2 Kellern
auf 1 . April zu vermieten . Auf
Wunsch kann noch ein Zimmer dazu
gegeben werden . Näheres von 10
bis 12 und 143— ^ 5 Uhr parterre
rechts im Büro , von 12— 543 im
2 . Stock.

2 Mansardenzimmer
mit Küche und Keller , Touglasstr . 22,
Hinterhaus ,

3 Zimmerwohnnng
Douglasstraße 22 im Seitenbau , bei
evcntl . auch mit Werkstätte,

4 Zimmerwohnnngen
in der Bimsenstraße , 1 . und 2. Stock .

5 Zimmerwohnnngen
in der Weltzienßraßc , 2. und 3. Stock ,

6 Zimmerwohnnng
in der Klcmprcchtslraße, 2 . Stock , west¬
lich der Hirschstraße, mit reichlichem
Zubehör auf l . Avril zn vermieten .
Nähere? Donglasstraße 22 . 2. Stock
zn erfragen ._

A Zir" ncr
nebst Küche, Milliarde und Keller ,
Gas u . elektr . Licht, 1 Treppe hoch,
als Wohnung od Bureau per 1 .
April zu vermiet . Deller L Grimm ,
Zirkel 25a . _

HknzingerKrahe
ist aus 1 . April eine schöne Wohnung
:m 4. Stock von 2 Zimmern . Küche
und Keller zu vermi tcn . Zu er¬
fragen daselbst im 2 . S . ock links ,
sonne Kr nenstraße 33 im V - rccu .

Zu vermieten .
In meinem Neubau Rheinstr . 197

ist noch eine 2 Zimmerwohnnng u.
einige 5 Zimmerwohnnngen mit
Zubehör aus 1. April oder früher
zu vermieten . Näheres Rheinstr . 21,
2 . Stock.

Ferner :
Seuberlstratze 2 ist der 2. Stock,

bestehend ans 4 Zimmern mit Man¬
sarde , Balkon und Veranda , sowie
Zubehör auf 1 . April 1911 zu ver¬
mieten . Näheres ebenda 1 . Stock.

Luisenstraße 56 sind im Hinterh .
auf 1 . April schöne Zweizimmer -
Wohnungen zu vermieten . Näheres
in der Schreinerwerkstätte o . 5 . St .

Kriegstratze 153 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng mit Küche und
sonstigem Zngehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Laden
oder Leopoldstraße 32 im Laden.

Kaifcrstratze 26,1 Tr . hoch, ist eine
schöne sonnige 2 Zimmerwohnnng
mit groß . Alkoven , Küche n . Zub . per
1 . April preisw . an rnh . Familie zu ver¬
mieten . Zu cvr . imJnstrnmentenladen .

Mansarden -Wokmung
von 2 Zimmern und Küche auf 1.
Februar od. später zu vermieten .
Näh . Rintheimerstr . 16, parterre lks.

LkhW-MelinßrÄ 14
ist auf 1 . April zu vermieten : eine
Wohnung im 5 . Stock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller . Zu erfra¬
gen Kronenstr . 33 im Bureau .

Körncrstratze 34 sind in, Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern
und eine von 1 Zimmer , Küche , Keller
und Gas - Einrichtung auf 1 - April zn
vermieten . Näheres im Laden.

Vikkoriaskrahe 19 ist eine freundl .
Mansardenwohnung von 2 bis 3
Zimmern , mit Zubehör , an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres im
3 . Stocks_

Karl -Wilhclmsiraße 16, 5. Stock,
ist eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern samt Zubehör auf 1 . April
zn vermieten . Näheres daselbst
parterre .

Scheffeistraße 53, 2. Stock, ist eine
2 Zimmerwohnnng mit Küchenver -
auda auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Gottesauerslrahe 9 ist kleine 2
Zimmerwohnung mit Gas , an ruh
Leute ohne Kinder , zum 1 . April
zu vermieten . Näheres part .

Wohnung zn vermieien
Lessinastraße 17, große geräumige ,
im 3 . !Msck, mit allem Zubehör .
Näh - . c - 1 .

'
S ' ? -* daselbst

Scherrstraße 18 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , mit Zubehör , u .
eine Wohnung von 1 Zimmer mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock links .

Werderstratze 58 im Hinterh . ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Gas an eine kleine ruh . Fam . auf
i . April zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus 2. Stock daselbst .

Augarkenstraße 18, Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnnng mit kleiner
Küche und Keller , im Vorderhaus
Mansardenwohnung mit 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre .

Schöne 2 Zimmerwohnnng im
Vorderhaus sucht auf 1 . April kleine
Familie in der Südstadt . Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . 745 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Roonsiratze 17. Eine schöne 2 Zim -
merwohnung im 4 . Stock auf 1 .
April zu vermieten .

Luisenstraße 59 sind Zweizimmer¬
wohnungen , mit und ohne Man¬
sarde von 220 bis 310 zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock .

Eine freundliche , frei gelegene
Wohnung

im Seitenbau , ganz für sich abge¬
schlossen , von 2 Zimmern , Alkoven ,
Mansarde u . Küche ist aus 1 . April
ds . Jahres an eine kleine , ruhige
Familie zu vermieien . Näheres
Kriegstraße 78, Eingang Hirschstr

Gerwigstraße 31 ist im 4. Stock
auf 1 April eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung zu vermieten . Nähere ?
im Büro Georg -Friedrichstrahe 28
oder Melanchthonstraße 3, parterre .

Zu vermieten
per sofort :

Hardtstratze 6 , Stock , schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Alkoven,
Küche und Keller .

Per 1 . April :
Kaiserstratze 64 I V , Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Mansarde und
Keller.

Kaiserstratze 64 III , Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Keller und
2 Mansarden ,

daselbst II , links , Wohnung von
3 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde .

Karistratze 21 II , Wohnung von
5 Zimmern , Küche , 2 Mansarden
und 2 Kellern .

Krenzstratze V , Hinterh . IV , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller.

Adlerstratze 18 , Hinterhaus IV ,
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller .

Marienstratze 34 III , Wohnung von
4 Zimmern . Küche und Keller ,

daselbst , 4 . Stock , Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühlburger
Brauerei vormals Freiherr ! , von
Scldcncckjche Brauerei in Karlsruhe -

_
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör ist im Seitenbau
Sofienstraße 3 a . 1 . April an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Vorderhaus 3 . Stock .

Garlenstratze Sa , Seitenbau II .
links sind 2 Zimmer , Küche , Man¬
sarde , Keller , an ruhige , pünktliche
Familie auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Jollystraße 11 , III -, täglich
bis 4 Uhr ._

Lachnerstraße 8 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
im Vorderhausc und eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller ,
Mansarde und Speicherraum im
Hinterhause auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus part .

Eine freundl . Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst Zub .
ist per 1 . April an ruhige Leute zu
verm . Näh . Wilhelmstr . 27, part .

Wilhelmstraße 41 , in ruhigem
Hause , 4. Stock , ist eine Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche , Kell . ,
Koch- und Leuchtgas , und sonstig .
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör , im Hinterhaus , ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Augarten ' trahe 36 , 2 . Stock links .

2 Zimmerwohnung , Küche und
Keller , Seitenbau , 1 . April zu ver¬
mieten . Werderplatz 35 , 1 . Stock .

In der Wilhelmstraße 74 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , 1 groß .
Küche , 1 Badezimmer , 1 Speicher¬
kammer , 1 Keller , Klosett und An¬
teil an der Waschküche auf 1 . April
zu Vermietern _
Eins 2 und 4 Zimmcrwohnuna
sind Sosienstraße 112 auf 1 . April
zu vermieten . Näheres parterre .

Schöne 2 und 3 Zimmerwohnnng
im 2 . und 3 . Stock per 1 . April zu
vermieten Humboldtstraße 15. Zu
erfragen im Laden daselbst .

2 Zimmer als Bureau od. Woh¬
nung auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Akademiestraße 28,
1 . Stock ._

Woldstraße 35, in schön . Seilend .,
ist eine kleinere 2 Zimmerwohnung
m Küche an 1 o . 2 Pers . a . 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden .

Billig zu vermieten
ist auf 1 . April eine schöne 2 Ztz»
merwohming im 3 . Stock. Näheres
Grenzstraße 5 , im Laden .

Winkerstraße 17, Hinterh ., pari .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst Bor «
Verhaus parterre .

Zähringerstrahe 15 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng , Küche, Keller
u . Speicherkammer auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im Laden .

Marienstraße 67 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Gas an kl.
Familie auf 1 . April billig zu ver .
mieten . Näheres 2 . Stock, links .

Amalienstraße 45 ist im 2 . Stock
des Seitenbaues eine kleine Woh¬
nung von 2 Zimmern und Küche rc.
per 1. April billig zu vermieten .
Näheres in der Papierhandlung .

Luisenstraße 21, 4 . Stock , nächst
der Ettlingerstr ., ist eine Mansar¬
denwohnung , bestehend aus 2 Zlm -
mern , Küche u . Keller auf 1 . April
an ruhige Leute billig zu vermie »
ten . Zu erfragen im 3. Stock.

Ennßrch W
ist im 1. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller , aus
1 . April bilig zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock I . Schühle .

ZSHringerstratze 92 (a . Marktpl .)
ist im Hinterhaus eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche auf 1 . April
zu vermieten . Näh . das. 1 . Stock.

Schöne 4 Zimmerwohnung im 2.
Stock, mit Erker , großer Veranda ,
Bad , Küche, 2 Keller , Mansarde und
sonst reichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Beiertheim »
Mane - Alexandrastraße 14 , l . Stock.

1 und 2 Zimmerwohnungen
sind Essenweinstraße 17 auf 1. April
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
links oder Sofienstraße 56, 3. Stock.

Stcinstratze 11 ist per sofort eine
Wohnung im Hinterhaus , 1 Zimmer ,
Alkoven und Küche , an alleinstehende
Frau oder Herrn zu vermieten . Nä¬
heres Vorderhaus II .

Durlacherstratze V, nächst d , Kai-
serstr . , ist e. geräum . Mansarden¬
wohnung m . Kochgas , an kl . ruh .
Fam . a . 1 . April zu verm . Näh . im
Laden daselbst .

Kleirr -NLrpPrrrr .
Eine schöne Wohnung , 2 . Stock,Gas - und Wasserleitung , auf sofort od .

später zu vermieten . Näheres im
„ Gasthaus zum Grünen Baum " .

. . ^
LZssn imä LsksLs
- . > - — -

In der Oststadt ist ein schöner

zu vermieten . Näheres Jollystraße 1,
4. Stock , oder Kurvcnstraße 9,1 . Stock.
Telephon 2327 .

Lickn zu mmeten.
Südstadt ist ein schöner Eckladen

mit Wohnung von 2 Zimmern und
Küche , evenll. auch 4 Zimmern , auf
1 . April 1911 billig zu vermieten . In
demselben wird seit längeren Jahren
ein Spezerei -Geschäft betrieben , eignet
sich aber auch für jedes andere Ge¬
schäft oder Filiale . Zu erfragen Ranke¬
straße 6 I.

Kleinere Läden
Kaiser - Wilhelm - Passage , nächst
der Kaiserstraße zu vermieten Näheres
Kaiser-Passage 28, 2 . Stock im Bureau .

« Zn kr HMserkehMge r
q m LudmgsM t
4 ist ein großer Eckladen mit L
A 6 Schaufenstern ganz oder teil- »
4 weise per Frühjahr 1911 zn »
4 vermieten . Näheres Amalien - k
3 straße 25 a , 4. Stock . 4677- >»

Laden
Amalienstratze 22 mit größ . Woh¬
nung und Kel-lerräiimen sofort od . später
zu vermieteu . Näheres 3. Stock.

Laden zu vermieten.
Mondstratze 5 , Ecke Goethestraße,

ist per 1 . April ein großer Eckladcn
mit 3 Zimmerwohnnng und reichlichem
Zubehör zu vermieten . Näheres daselbst
int 2. Stock rechts oder Sofienstr . 116
im Bureau .

Laden
Kriegstraße 16 nebst 1 Zimmer , Küche
, c. zu vermieten auf 1 . Juli od . früher .
Au erfrag , nebenan im Tapetcnladen .

Laden.
Marienstratze V9 ist per sofort

oder später ein Laden mit 2Zi, „ „icrn
und Küche , für ein lebhaftes , sau¬
beres Geschäft zu vermieten . Näheres
Helmboltzstraße 7 oder bei Rcuthcr ,
Marienstratze 6V , 2 . Stock .
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